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Das Dorrüde 


über das Vordringen ſtarker ruſſiſcher Truppenkörper in 
Oſtpreußen wird jetzt amtlich folgendes mitgeteilt: 

Berlin, 24. Auguſt. (W. T.⸗B.) Während 
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz die Lage 
des deutſchen Heeres durch Gottes Gnade eine 
unerwartet günſtige iſt, hat auf dem öſtlichen 
Kriegsſchauplatz der Feind deutſches Gebiet be⸗ 
treten. Starke ruſſiſche Kräfte ſind in der 
Richtung Angerapp und nördlich der Eiſen⸗ 
bahn Stallupönen — Jnſterburg vorgedrungen. 
Das I. Armeekorps hat den Feind bei Wir⸗ 
ballen im ſiegreichen Gefecht aufgehalten. 
Es wurde zurückgenommen und weiter 
rückwärts ſtehenden Truppen angeſchloſſen. 
Die hier verſammelten Kräfte haben den auf 
Gumbinnen und ſüdlich vorgehenden Gegner 
angegriffen. Das I. Armeekorps warf den 
gegenüberſtehenden Feind ſiegreich zurück, 
machte 8000 Gefangene und eroberte mehrere 
Batterien. Eine zu ihm gehörige Kavallerie 
diviſion warf zwei ruſſiſche Kavalleriediviſionen 
und brachte 300 Gefangene ein. Die weiter 
ſüdwärts klünpfenden Teuppen ſtießen teils 
auf ſtarke Befeſtigungen, die ohne Vor⸗ 
bereitung nicht genommen werden konnten, teils 
befanden fie ſich im ſiegreichen Fortſchreiten. 
Da ging die Nachricht ein vom Vormarſch wei⸗ 
terer feindlicher Kräfte aus der Rich⸗ 


tung des Narews gegen die Gegend 


der maſuriſchen Seen. 
f ndo glaubte hiergegen Maßnahmen 
treffen zu müſſen und zog ſeine Truppen 
zurück. Die Ablöſung vom Feind erfolgte 
ohne jede Schwierigkeit; der Feind folgte nicht. 
Die auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz geirofienen 
Maßnahmen mußten zunächſt durchgeführt und in 
ſolche Bahn geleitet werden, daß eine neue Ent- 
ſcheidung geſucht werden kann. Dieſe ſteht un⸗ 


BMS 


mittelbar bevor. Der Feind hat die Nachricht ver⸗ 


breitet, daß er 4 deutſche Armeekorps geſchlagen 
habe. Dies iſt un wahr, Kein deutſches Armee⸗ 
Forps ift geſchlagen. Unfere Truppen haben 
das Bewuſſtſein des Sieges und der Überlegen⸗ 
heit mit ſich genommen. Der Feind iſt über die 
Angerapp bis jetzt nur mit Kavallerie 
gefolgt. Längs der Eiſenbahn ſoll er Inſter⸗ 
burg erreicht haben. Die beklagenswerten 


verſunkenes Land. 


Roman von Hans Dominik. 
(18. Fortſetzung.) f 50 (Nachdruck unterſagt.) 

Jetzt verließ Herr von Gerheim ſeinen Platz und be⸗ 
gab ſich in die anderen Räume und kehrte wenige Minuten 
ſpäter in der Begleitung des Miniſters zurück. Das war 
der Moment, den en von Wildberg e abpaßte, 
um einen ſeiner beſten Trümpfe auszuſpielen. 

„Gewiß, Herr Geheimrat, aber man kann heute Tal⸗ 
a bauen, ohne einen Pfennig * Im 
Gegenteil, das Privatkapital findet dabei lohnende Be⸗ 
ſchäftigung und Verzinſung.“ i 

Dann war der Miniſter am Tiſch und es gab eine 
allgemeine Begrüßung, verbunden mit Verbeu⸗ 
gung, Vorſtellen und anderen Dingen, die ſich ſtets er⸗ 
eignen, wenn ein im Range ſehr Hochſtehender in eine 
Geſellſchaft kommt f 


Durch den Eintritt des Miniſters war das Konven⸗ 
tikel in der traulichen Bauernſtube, von den Intimen 
wohl auch Verbrecherkeller genannt, vorübergehend wenig⸗ 
ſtens geſprengt und der Schwerpunkt des Jour⸗Fix lag 
nicht nur geſellſchaftlich, ſondern auch politiſch während 
der nächſten Viertelſtunde wieder in der Flucht der großen 
Empfangsräume. 9 ge 

Fritz von Wildberg hatte ‚pi erſten Trumpf ausge⸗ 


ſpielt, und eine Viertelſtunde ſpäter bekam er die Beſtäti⸗ 
gung dafür, daß er einen Stich damit gemacht hatte. Der 
Miniſter hatte viele zu begrüßen und mit vielen zu ſprechen 
und es dauerte geraume Zeit, bis er zu der Stelle kam, 
wo Fritz von Wildberg bei Frau Geheimrat von Hölder 
ſaß. Aber er kam, denn das Wort des Aſſeſſors klang ihm 
beſtändig in den Ohren. f 5 

„Nun, Herr von Wildberg, Sie ſind ja bezüglich der 
Talſperren ſehr optimiſtiſch. Es wäre mir intereſſant, 
Ihre Gründe dafür zu erfahren.“ N 

„Wenn Exzellenz geſtatten, und einige Minuten Zeit 
für mich haben. dann —“ 


oder die Geſchäftsſtelle zu richten. — Bet Einſendung redaktioneller Beiträge 
en werden nicht aufbewahrt. 


N 


| 


Spannung geſtanden. Mit der beberrſchten Leidenichaft | Geheimrats Folge neleiftet, nun durfte 


Morgen⸗Ausgabe. 


1 


* 
2 


Unverlangte Manuſkripte werden nur zurü 


eile der Provinz, die dem feindlichen Einbruch 
ausgeſetzt find, bringen dies Opfer im Intereſſe 
des ganzen Vaterlandes. Daran ſoll ſich das⸗ 
ſelbe nach erfolgter Entſcheidung erinnern. 

Der Geueralquartiermeiſter v. Stein. 


Die neuen Siege 


haben eine ungeheure Begeiſterung im ganzen deutſchen Volke 
ausgelöſt und die patriotiſche Begeiſterung noch mehr ent⸗ 
acht, wenn das überhaupt noch möglich war. Sie haben 
die Überlegenheit unſeres Großen Generalſtabes über die 
franzöſiſchen Strategen ebenſo glänzend bewieſen wie die 


: 5 Nachdruck unterjagt.) 
Es dringt ein Grollen zum Himmel hinauf. 


Von Theodor Krausbauer, Poſen. 
Es dringt ein Grollen zum Himmel hinauf: 
gr ren Helden, wacht auf, wacht ei 
ie könnt Ihr da oben jept idlummern und ſchlafen? — 
Es rief unſer Kaiſer jein Volk zu den Waffen;“ 


Da reckt ſich Old⸗Blücher und fragt: „Gegen wen? 
Auch jagt mir geſchwind wo die Heere heut' steh'n!“ 
„Gegen Briten, Franzoſen, Wallonen und Blämen!“ — — 
„Die Briten, bei Gott, die ſollten ſich ſchämen! —- 
Und in Frankreich die Heere?“ — — „Von Toul bis Namur.“ — 
ano 15 war dortwo mein Hauptquartier!“ — — 
he Ruſſen und Serben geht's auch noch ins Feld.“ — — 
Da ſpringt dom Lager der greiſe Held: 
EL Doria — Wetter und Donner und Butz, 
Noch ſchlimmer ſleht's wie beim Alten Fritz!“ — — — 


— 


— — 


Nun haben im Himmel ba droben die Alten 

i = de Eile nen Kriegsrat gehalten. — — —— — 
Da dröhnt es hera von ber & e her — 
Wie der Tritt von Kolonnen, jo ſchwer — jo ſchwer, 
Und es donnert und klirrt, und es geht trapp, trapp, trapp! — — 
chaut der Alte zur Erde hinab — — 
Und ruft: „Mit Verlaub — — — von der Alpe zum Meer 
Das ganze es ein einziges Heer! — — 
Von den Alpen hinan bis im Norden zum Belt — 
Ein jeder — ein Krieger —, ein jeder — ein Held!“ — — 
Da find die Alten mit Bitten und Beten 
In Demut vor ihren Herrgott getreten: 

„Du lieber Gott auf dem himmliſchen Thron, 

Eine Bitte erhöre uns Alten nun ſchon: 

„Da drunten den Jungen fall nicht in die 


Waffen, 
Daun werden jie's ſchon alleine ſchaffenl“ 


Un er Herrgott nickt ihnen guädig zu. — * 
Und die Alten — — --, fie legen ſich wieder zur Ruh. — — — 


Exzellenz hatte Zeit. Nicht nur einige, ſondern volle 
zehn Minuten. So lange, daß ſogar Herr von Gerheim 
aufmerkſam wurde und der Geheime Oberbaurat ordentlich 
eiferſüchtig auf den jungen, bevorzugten Kollegen blickte. 
Als der Miniſter dem Aſſeſſor zum Abſchied die Hand 
G da hatte dieſer nicht einen, ſondern mehrere 
rümpfe ausgeſpielt. 
tung eines gewaltigen Stauwerkes in Verbindung mit 
einem Elektrizitätswerk nicht nur als wirtſchaftlich gut mög⸗ 
lich, ſondern als ſicher und dicht bevorſtehend dargeſtellt. 
Das ſorgfältige Studium des Hilbertſchen Projektes, dem 
er ſich trotz ſeiner Müdigkeit auf der Bahn unterzogen 
hatte, kam ihm dabei zuſtatten. 
Er konnte dem Miniſter mit Einzelheiten dienen, die 
eben nur an Hand eines ſorgfältig bis in die Details aus⸗ 
gearbeiteten Projektes möglich ſind. 
Und als der Miniſter ſich jetzt zum Abſchied wandte, 
Inielir. Fe von Wildberg den vorletzten Trumpf aus: 
enn es Euer Exzellenz intereſſiert, ich habe für das 

wilden Aache bereits ein genaues Projekt aus⸗ 
arbeiten laſſen, für welches das nötige Privatkapital ſofort 
zur Verfügung ſteht.“ 
Und als Exzellenz einen Augenblick befremdet auf⸗ 
using und nur „So, ſo,“ ſagte, hieb er den letzten Trumpf 
arauf: 

„Dies Projekt iſt für meine Familie von Wichtigkeit, 
weil unſer Stammgut in der gefährdeten Zone liegt. Da⸗ 
mit wollen Euer Exzellenz mein bereits ſeit langem be⸗ 


Tal der 


ſtehendes Intereſſe für dies Projekt geneigteſt erklären.“ 
„So, ſo,“ ſagte Seine Exzellenz erheblich wärmer, 
„alfo der angeſeſſene Grundbeſitz intereſſiert ſich ebenfalls 
für das Projekt. Dos iſt mir lieb zu hören. Schicken Sie 
mir doch bitte Ihre Unterlagen morgen früh in meine 
Privatwohnung.“ i 

Fritz von Wildberg verneigte ſich tief, während der 
Miniſter ſich verabſchiedete und das Zimmer verließ. Bis 
zu dieſem Moment hatte er unter einer fieberhaften inneren 
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Er hatte dem Miniſter die Errich⸗ 
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der Ruſſen in Oſtpreußen. 


Siege von 1870/71, und die Tapferkeit der Truppen hat 
unverwelklichen Ruhm an die alten und neuen Fahnen 
unſeres Heeres geknüpft. Die mehrtägige Schlacht von 
Metz war der Zahl der Kämpfer und der Ausdehnung 
des Schlachtfeldes nach die größte Schlacht, die 
die Weltgeſchichte keunt. Daß wir ſie gewonnen haben, 
iſt zweifellos von einſchneidender Bedeutung für dieſen Feld⸗ 
zug. Denn da es ſich bei den Franzoſen um den dritten Teil 
der Armee handelt, der geſchlagen iſt, und da die raſende 
Verfolgung durch unſere Truppen dieſe Niederlage zu einer 
geradezu vernichtenden machte, ſo iſt der Widerstand Frank⸗ 
teichs ſchon jetzt bedeutend geſchwächt, obwohl erſt drei 
Wochen ſeit der Mobilmachung verfloſſen und die franzöſiſchen 
Fe noch unbezwungen ſind. Gewiß wird dieſer, 


rieg noch viel Blut und Opfer von uns fordern 
und wir müſſen auch mit Rückſchlägen rechnen, 
aber eine ſo todesmutige, von der Gerechtigkeit ihrer 


Sache ſo erfüllte und für ihre heiligſten Ideale kämpfende 
Armee muß ſchließlich ſiegreich bleiben. In dieſer feſten 
Hoffnung iſt das ganze deutſche Volk einig, in dieſer Über⸗ 
zeugung wird es ſich durch nichts irre machen laſſen, und der 
Herrgott wird dieſe Hoffnung um unſerer gerechten Sache 
willen gewiß erfüllen. x \ 

Zur Kriegslage auf den weſtlichen Kriegsichans 
plätzen ſei in Erläuterung der ſchon gebrachten Meldungen 
folgendes bemerkt: f 1 

Das weitere Vorgehen unſerer Truppen in Belgien 
hat zunächſt zur Eröffnung der Beſchießung von Namur 
ge ihrt. Südlich von Namur, in dem von der Maas und 

r Sambre gebildeten Dreieck, find unſere Truppen ſchon 
weit über Namur vorgerückt; ſie nähern ſich der belgiſch⸗ 
franzöſiſchen Grenze und der erſten franzöſiſchen Grenz⸗ 
feſtung Manbenge; dieſe Truppen haben bei ihrem Vor⸗ 
gehen eine engliſche Kavalleriebrigade geſchlagen, eine 
Nachricht, durch die zum erſten Mal feſtgeſtellt wird, daß tat⸗ 
ſächlich en nr ruppen nach dem Feſtland über⸗ 
geſetzt find. ber die nördlich von Namur ſtehenden 
deutſchen Truppen, von denen ein kleiner Teil Brüſſel beſetzt 
hat, liegen neue Nachrichten nicht vor. A ; 

Südlich der Linie Lüttich⸗Namur, in der belgiſchen 
Provinz Luxemburg, rückt ebenfalls ein deutſcher Heeres⸗ 
körper vor, von dem heute zum erſten Mal Nachrichten vor⸗ 
liegen. Das Flüßchen Semois, über das nach dieſer 
Meldung franzöſiſche Truppen vorgegangen ſind, iſt ein dicht 
an der Südgrenze Belgiens entlang fließender Nebenfluß der 
Maas. Dieſes franzöſiſche Heer iſt am Sonntag in der 
Gegend von Neufchateau, dem Hauptort des gleichnamigen 
Arrondiſſements in der belgiſchen Provinz Luxemburg, ge⸗ 


eines Raſſeſpielers hatte er fein Spiel gewagt, und geſpielt 
und — wie er jetzt wußte — gewonnen. BER 

Der Inſtanzenweg war durch die letzten Worte des 
Miniſters aus geſchaltet. Exzellenz hatten gebeten, ihm die 
Unterlagen direkt zu ſchicken. Das bedeutete, daß ſich kein 
Geheimrat ſtörend und bremſend dazwiſchen ſtellen konnte, 
daß die Vorſchläge des Herrn von Wildberg vielmehr direkt 
an den Miniſter und vielleicht noch höher hinaufgehen 
würden. 

Ein bitterer Nachgeſchmack blieb freilich dabei. Das 
Intereſſe des anſäſſigen Grunbbeſitzes war eine höchſt 
problematiſche Geſchichte. Eigentlich nicht einmal ſo ſehr 
problematisch ſondern im negativen Sinne recht ſicher. 
Fritz von Wildberg wußte ſehr genau, daß ſein Vater un⸗ 
gefähr durch die Dede gehen würde, ſobald dies Projekt 
einmal feſtere Formen gewann, ſobald es ernſt mit dem 


Gedanken wurde, die Fluren von Wildberg kirchturmtief 


unter Waſſer zu ſetzen. f 7 
Als er jetzt gegen elf Uhr durch die friſche Märznachi 
feiner Junggeſellenwohnung in der Siegismundſtraße zu⸗ 
ſchritt, hatte er die dunkle Empfindung, daß er den erſten 
Teil babe, Aufgabe zwar geradezu genial und glänzend 
gelöſt habe, daß der zweite bei weitem ſchwerere, der Kampf 
gegen den eigenen Vater, ihm aber noch bevorſtand. 
Doch wenn man 36 Stunden hindurch nicht zur Ruhe 
gekommen iſt, können ſchließlich auch ſchwere Sorgen den 
Schlaf nicht auf die Dauer verſcheuchen. 
„Ich denke einen langen Schlaf zu tun, denn dieſer 
letzten Tage Qual war groß,“ zitierte Fritz von Wildberg 
ſeinen Schiller und donn handelte er nach dieſem Zitat. — 
Frau Geheimrat von Hölder hatte ſich mit ihrer Toch⸗ 
ter ſchon frühzeitig nach Haufe begeben. Die Geſundheit 
der alten Dame war zart. Nach Erregungen und An⸗ 
ſtrengungen einer Geſellſchaft ſtellten ſich gewöhnlich ner⸗ 
vöſe Kopfſchmerzen ein, die nur vfitändige Ruhe beſei⸗ 
tigte. Man hatte ja auch das Seine getan, ſich auf dem 
Empfangstag Gerheims gezeigt, ſomit den Wünſchen des 
te man alſo der wohl · 


>= Schlagen worden, und zwar von deutſchen Truppen, die unter 
der Führung des Herzogs Albrecht von Württem⸗ 

berg ſtehen, der bis vor einem Jahre Kommandierender 
General des württemb. Armeekorps war und ſeitdem In⸗ 
ſpekteur der 6. Armeeinſpektion iſt. 

An den belgiſchen Kriegsſchauplatz ſchließt ſich nach 
Süden der an der luxemburgiſch⸗franzöſiſchen Grenze 
gelegene an. Die erſte Nachricht, die über unſere hier ſtehenden 
Heeresmaſſen ausgegeben wurde, war die am Sonntag ein⸗ 
gelaufene Meldung, daß das unter dem Befehl des deutſchen 
Kronprinzen ſtehende Heer zu beiden Seiten von Longwy 
leiner kleinen franzöſiſchen Feſtung, die in dem Winkel liegt, 
wo Frankreich, Belgien und Luxemburg zuſammenſtoßen) vor⸗ 
gegangen ſei und den gegenüberſtehenden Feind geſchlagen 
habe. Dieſer Heereskörper verfolgt die geſchlagenen Franzoſen 
und iſt bereits weit über Longwy hinaus in franzöſiſches 
Gebiet vorgedrungen. Die Vorhut dieſes Heeres wird es 
ſein, die am 6. Auguſt den Ort Briey beſetzte; Briey liegt 
auf halbem Weg zwiſchen Metz und Longwy. 

Weeiter ſüdlich ſteht das in der gewaltigen Lothringer 
Schlacht ſiegreich geweſene Heer des Kronprinzen von 
Bayern, das die Verfolgung des geſchlagenen Feindes auch 
am Sonntag noch fortgeſetzt hat und über die Linie Luneville⸗ 
Blamont vorgerückt iſt. Der fluchtartige Rückzug des ge⸗ 
ſchlagenen franzöſiſchen Heeres iſt demnach alſo noch nicht 
zum Stillſtand gekommen und die Deutſchen nutzen ihren Sieg 
bis aufs Außerſte aus. 

' Da durch den Metzer Sieg auch die noch ſüdlich 
davon ins Oberelſaß vorgedrungenen franzöſiſchen Truppen 
zum Abzug genötigt worden ſind, ſo iſt die deutſche 
Heereslinie in ſiegreichem Vorgehen von Brüſſel 
über Namur, aubeuge. Neufchatel, Longwy, 
Luneville geſchloſſen. 


Siegesjubel in Berlin. 

Berlin, 24. Auguſt. (Privattelegramm.) Der geſtrige 
Sonntag war wie ein hoher Feiertag. Nach dem Kirch⸗ 
gang, der einer Völkerwanderung glich, zogen ungezählte 
Scharen von allen Seiten nach den Linden, und die in⸗ 
zwiſchen bekannt gewordene Nachricht von dem Siege des 
deutſchen Kronprinzen und dem weiteren Erfolg des 
bayeriſchen Kronprinzen wurde von alt und jung 
in dem Sinne beſprochen, in welchem die „Deutſche 
Tageszeitung“ ſchreibt: 

Die Erben der glorreichen Häuſer Hohenzollern und Wittelsbach 
als ſiegreiche Heerführer auf dem Felde neuer deutſcher Ehre, das iſt 
ein Bild von beſonders froher und glückhafter Bedeutung. 

Die „Rundſchau“ ſagt: Die lakoniſchen Meldungen des 
Generalſtabes erzählen in Lapidarſchrift Weltgeſchichte großen Stils. 

In der „Kreuzzeitung“ heißt es: Von Sieg auf Sieg berichtet 
Amfere Heeresleitung. Wohin auch in das Welſchenland die deutſchen 
Waffen dringen, wo auch der Erbfeind durch die Mündungen in den 
Bogeſen nach dem deutſchen Land einzubrechen ſich erdreiſtet, überall 
geht es jetzt Schlag auf Schlag, überall reiht ſich Erfolg an Erfolg. 

Als einen „Siegesſonntag“ bezeichnen verſchiedene Blätter 
den geſtrigen Tag. 

Die Kaiſerin und die Kronprinzeſſin. 

Die Kaiſerin war mittags, von begeiſterten Huldigun⸗ 
gen begrüßt, zum Kronprinzlichen Palais gefahren, das ebenſo 
wie das Schloß ſelber von beſonders dichten Menſchenmaſſen 
umgeben war, die immer wieder vaterländiſche Lieder anſtimm⸗ 
ten. Als nun die Kaiſerin das Palais wieder verließ, kannte 
die Begeiſterung keine Grenzen mehr. Das Automobil ver⸗ 

mochte durch die herandrängenden Maſſen nicht mehr vorzudrin⸗ 
gen und mußte ſchließlich den Weg durch Seitenſtraßen wählen. 

Die begeiſterten Kundgebungen dauerten den ganzen Nachmittag 
fort. 


verdienten Ruhe pflegen, die die Villa am Kurfürſtendamm 
an ſtillen Abenden in vollem Maße bot. 

In einen weißen bequemen Morgenrock gehüllt, lehnte 
Eva von Hölder im Seſſel vor ihrem Schreibtiſch; ihre 
Jungfer hatte das reiche dunkle Haar der Herrin gebürſtet 
und zur Nacht leicht aufgeſteckt. — Nun war ſie entlaſſen; 
aber Eva empfand kein Verlangen, zu Bett zu gehen. 

Fortſetzung folgt). 


Ein vaterländiſches Feſt im 
Stadttheater. 


Zu Anfang, als die Kapelle „Heil dir im Siegerkranz“ 
und „Deutſchland, Deutſchland über alles“ ſpielte, klang die 
Mitwirkung des Publikums etwas zaghaft; aber bald ſchwand 
die Scheu, und als am Ende dieſes ſchönen Feſtes im Theater 
wieder die vaterländiſchen Weiſen erklangen, da hallte und 
brauſte der Sang aus tauſend Kehlen gegen die Wände und 
dadurch zeigte es ſich am beſten, daß Direktor Gottſcheid einen 
guten und ſchönen Gedanken verwirklicht hatte, als er dieſe 
vaterländiſche Feier im Stadttheater veranſtaltete. Und es iſt 
gut und ſchön, daß ſie wiederholt werden ſoll. a 

Schon der innere Drang nach Mitteilung, der Wunſch, ihre 
Gedanken auszutauſchen und gemeinſam mit den Mitbürgern 
Ah in dieſer gewaltigen Zeit an der Größe und Wucht des 
Erlebens zu erbauen, ſchon das treibt die Menſchen zuſammen; 
und um ſo ſtärker wird das Erleben, je mehr man erkennt, daß 
ein einziger Gedanke alle erfüllt, daß ein einziger Ge⸗ 
danke uns alle beherrſcht. Wie könnte dieſe Erkenntnis der 
feſten und ſtarken Zuſammengehörigkeit und des gemeinſamen 
Empfindens von der Größe der Zeit, der gemeinſamen Freude 
beſſer gefördert werden als dadurch, daß man Feſte veranſtaltet, 
Feſte, die nicht dazu dienen ſollen, einer lauten und überſchwäng⸗ 
lichen Siegesfreude Ausdruck zu geben, ſondern die nur Kunde 
geben ſollen von dem einen Großen und Schönen, das wir 
alle jetzt empfinden, Feſte, die uns alle einander näher bringen 
ſollen dadurch, daß jeder in des anderen Augen und Mienen 
lieſt, daß jeder und jede andere gerade ſo denkt, daß jeder das 
Bedürfnis empfindet, ſich mitzuteilen oder doch in großer Volks⸗ 
gemeinſchaft ſich zu erbauen und zu erheben. Und Erbauung 
und Erhebung hat das bis zum letzten Platz ausverkaufte Haus 
län reichem Maße von dieſem Seit davongetragen, 


D oſener Tageblatt: 3 


Über erhebende und rührende Szenen vor dem Ber⸗ 
liner Schloß ſchreibt die „Voſſ. Ztg.: ® 

Der Siegesjubel von Metz ließ am Sonntag, nachdem die Ein’ 
zelheiten der Kämpfe um Metz bekannt geworden waren, in Berlin 
nicht nach, ja faſt ſchien es, als käme erſt nachträglich das volle 
Verſtändnis für die Bedeutung der Waffentat unſerer tapferen Vogeſen⸗ 
armee. Abends ſammelten ſich in der Innenſtadt beſonders große 
Menſchenmengen. Auf dem Schloßplatz wich und wankte die Menge nicht. 
Die Hoffnung, daß die Kaiſerin, deren Zimmer erleuchtet waren, ſich 
zeigen würde, hielt ſie feſt. Viel Jugend und auffallend viel junge 
Mädchen waren dabei, und wenn Lieder angeſtimmt wurden, ſo 
klangen ſie mit hellen Stimmen über den weiten Platz. Das 


Niederländiſche Dankgebet, Deutſchland, Deutſchland über alles, 


die Wacht am Rhein, Heil dir im Siegerkranz und auch das alte 
trutzige Proteſtantenlied „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott!“ wur⸗ 
den immer wieder angeſtimmt. Der letzte Vers „Und wenn die 
Welt voll Teufel wär' — Und wollt' uns gar verſchlingen“, kenn⸗ 
zeichnet die gegenwärtige politiſche Lage allerdings treffend. Da⸗ 
zwiſchen klangen ſtürmiſche Rufe, die nach der Kaiſerin verlangten. 
Ein kleines Mädel kommandierte: „... Sieben, acht, 
neun, zehn; Wir wollen unſere Kaiſerin ſeh'n!“ 
Und die ganze Menge ruft kräftig mit, nicht ohne Erfolg, denn 
zweimal zeigte ſich die hohe Frau längere Zeit am Fenſter und 
winkte dem jubelnden Volk voll Rührung zu. Ein Herr aus der 
Menge dem das Herz übervoll iſt, hält eine kurze Anſprache, und 
die Kaiſerin ruft ihren Dank zurück. Dann zieht ſie ſich zurück. 
Aber die Menge harrte weiter — bis in die ſpäten Nachtſtunden. 
- +. Um 11 Uhr glaubte wohl niemand mehr, daß die Kaiſerin 
ſich nicht wieder zeigen würde. Da bewegte ſich der Vorhang 
ihres Fenſters. Die Kaiſerin erſchien und winkte hinaus, 
hinter ihr zeigte ſich die Kronprinzeſſin. Alles nur ein, 


zwei Minuten. Die Fenſter lagen wieder im Dunkeln. Da wird d 


es hinter dem großen Balkonfenſter in der Mitte des Schloſſes 
lebendig, die Türen öffnen ſich, die Kaiſerin und die Kronprin⸗ 
zeſſin treten heraus, hinter ihnen ein Herr in Zivil. Sichtlich 
tief bewegt winkt die Kaiſerin mit ihrem Taſchentuch. Die Kron⸗ 
prinzeſſin gebietet mit einer anmutig-energiſchen Gebärde Ruhe. 
Die eben noch laut jubelnde Menge ſchweigt, und nun verkündet 
der Herr in Zivil, der Bruder unſeres Kriegsminiſters v. Fal⸗ 
kenbayn, etwas, was vom Publikum als eine neue Sieges⸗ 
botſchaft verſtanden wurde. Dann bricht ein Jubel los, wie 
ihn die Dageweſenen nie wieder in ihrem Leben vergeſſen werden, 
ebenſowenig wie die Szene, die ſich unterdeſſen auf dem Schloß⸗ 
balkon abgeſpielt hat: Die Kaiſerin hält unter Tränen die Kron⸗ 
prinzeſſin innig umarmt, Mutter und Tochter küſſen ſich, noch ein 
Handkuß der Kronprinzeſſin. Und dann haben die hohen Herr⸗ 
ſchaften winkend die Jubelgrüße zu erwidern die ihnen die in⸗ 
zwiſchen auf viele Tauſende angewachſene Menge heraufſendet. 
Eine patriotiſche Kundgebung veranſtaltete kurz vor Mitter⸗ 
nacht die „Berliner Liedertafel“ auf dem Potsdamer Platz 
unter dem Eindruck der Metzer Siegesbotſchaft. Die Sänger im⸗ 
provifierten ein kurzes Konzert, das viele Taufende anlockte, die 
den markigen Kriegs- und Dankliedern andächtig lauſchte und die 


Sänger mit Beifall überſchütteten. Als der Verein „Deutſchland, 


Deutſchland über alles“ anſtimmte, ſetzte die wohl 6000 bis 8000 
Perſonen betraßende Zuſchauermenge mit ein und fang unter der 
Direktion des Chormeiſters nicht nur dieſen Volksgeſang aller 
Deutſchen, ſondern auch noch die „Wacht am Rhein“ und „Heil dir 
im Siegerkranz“. 


Die Bedeutung des Sieges bei metz. 


(Vergleiche die umſtehende Karte) 

Die Bedeutung des Sieges unſerer Truppen über die 
Franzoſen auf der 100 Kilometer langen Kampflinie zwiſchen 
1125 und den Vogeſen kann gar nicht hoch genug angeſchlagen 
werden. 


Im Rahmen einer anſpruchsloſen Gelegenheitsdichtung⸗ 

uns das Leben auf einem Gute in dieſer großen Zeit zeigen 
ſoll, ziehen in wechſelvollem Lauf der Bilder und Geſänge und 
Dichtungen reiche Pracht an uns vorüber. Der Gntsbeſitzer, 
ein Oberſt a. D., bekommt Einquartierung. Und da einige 
dieſer einquartierten Soldaten Mitglieder des Poſener Stadt⸗ 
theaters ſind, fo liegt nichts näher, als daß jeder dieſer Soldaten 
im Verein mit den beiden ſangeskundigen Töchtern des Oberſten 
und einer mit ſchöner Vortragsgabe begnadeten Gutsnachbarin 
nun aus dem Schatz ſeines Könnens und Wiſſens ausgräbt und 
vorträgt, was in dieſe große Zeit hineinpaßt und was der Stim⸗ 
mung Ausdruck gibt, die uns alle beherrſcht. Die beiden Töchter 
des Oberſten, die die Geſtalt von Frl. Bergmann und Frl. 
Bartſchat angenommen hatten, ſangen mit erquickender 
Schönheit und Hingabe die Cavatine aus Webers „Freiſchütz“, 
die Morgenhymne von Georg Henſchel, Schumanns „Soldaten⸗ 
braut“ und Riedels Lied „Margaretha“; der „Leutnant“ Schö⸗ 
nert ſchmetterte Löwes hinreißende Balladen von Heinrich dem 
Vogler und von Fridericus Rex mit Wucht und Kraft hinaus; 
Frau Starke trug begeiſtert und mit herrlichem Schwung 
des einzigen Heinrich von Kleiſt Dichtung „Germania an ihre 
Kinder“ vor; der „Gefreite“ Schlegel zeigte mit dem wuch⸗ 


tigen Vortrag von des Poſener Lehrers Georg Kießler in. 


unjerer Zeitung veröffentlichtem Gedicht „Unſere Einquartie⸗ 
rung“, daß einmal er noch andere Dinge kann als Späße und Witze 
machen und daß zum anderen die gewaltige Welle der Zeit auch in 
Poſen Dichter hat erſtehen laſſen, die dieſer Gewalt und Größe 
Ausdruck geben können. Des gleichen Dichters „Abſchied vom 
Pflug“ fand in dem „Oberſt a. D. und Gutsbeſitzer“ Gottſcheid 
einen würdigen Dolmetſcher. Der „Feldwebelleutnant“ Grae⸗ 


nitz ſang das volkstümliche „Stolzenfels am Rhein“ und der“ 


„Ulan“ Schramm ſang echt und im beiten Sinne ſoldaten⸗ 
mäßig den echt ſoldatenmäßigen, anfeuernden Gardemarſch von 
Viktor Holländer. 

Und zum Schluß, nachdem das Lied von unſerem herrlichen 
Deutſchland, aus tauſend Kehlen geſungen, verklungen war, hob 
ſich ein Vorhang und es erſchien die Büſte des Kaiſers, umrahmt 
von Waldesgrün und von Jungdeutſchlandbuben und Pfad⸗ 
findern, und ſchmetternd und toſend brauſte es durch den Raum: 
„Heil dir im Siegerkranz“. 

Das Felt war einem guten Gedanken entiprungen und dieſer 
gute Gedanke iſt ſinngemäß und ſchön verwirklicht worden. Das 
gibt die beſte Zuverſicht dafür, daß auch am Mittwoch das Haus 
wieder ausverkauft jein wird. K. P. 


die 


Von Epinal nach Süden bis Belfort und von Touf 
nach Norden bis Verdun ziehen ſich mit größten Mitteln 
durchgeführte Sperrfortlinien hin, die in den Lagerfeſtungen 
Belfort, Epinal, Toul und Verdun ſtarke Flankenlehnen haben. 
Selbſtverſtändlich ſind dieſe Sperrfortketten der franzöſiſchen 
Armee für ihre Bewegungen ſelbſt bis zu einer ge⸗ 
wiſſen Grenze hinderlich, weshalb man als Offenſivpforte die 
Strecke Epinal—Toul von Befeſtigungen frei ließ. Von hier 
aus ſollte, das geht auch aus dem ſtrategiſchen Bahnnetz 
hervor, der Vorſtoß auf Bitſch zwiſchen Metz und Straß⸗ 
burg —Molzheim —Nordabhang der Vogeſen erfolgen. Glückte 
dieſer, dann war man in der Lage, das hoffte man in Paris, 
die deutſche Armee nach Norden zu aufzu⸗ 
rollen unter gleichzeitiger Sicherung dieſer Bewegungen 
gegen Straßburg, das über die Vogeſen und von Belfort 
über Mülhauſen wieder angegriffen werden ſollte. 

Dieſer ſchöne Plan iſt nun geſcheitert. Kronprinz 
Rupprecht hat ihn mit ſeiner Armee vernichtet. Es wird 
wohl in Paris recht verſtörte Geſichter gegeben haben, als man 
von dem glatten Scheitern der franzöliichen Offenſive ins 
deutſche Lothringen erfuhr. Nun iſt die Offenſivpforte gegen 
Deutſchland plötzlich Offenſivpforte Für Deutſchland ge: 
worden, und mit berechtigter Sorge ſtarren die Blicke der 
unterrichteten Franzoſen auf das Loch Epinal—Toul, mit 
um fo größerer Sorge, als ſie auf das unaufhaltſame Vor⸗ 
dringen der Deutſchen aus Belgien ſich gefaßt machen müſſen. 
Die Sache ſteht nicht gerade roſig für Frankreich, drei 
Wochen nach Kriegsbeginn und ſo Gott will, wird es am 
Ende der nächſten Woche noch ſchlechter ſtehen, trotz der zahl⸗ 
reichen Turkobataillone, die jetzt in der franzöſiſchen Front 
eee beginnen. Der gerechte Gott gebe ſeinen Seger 
azu 


Die „Deutſche Tagesztg.“ erblickt in der neueren Sieges⸗ 
meldung die letzte Gewißheit dafür, daß nicht nur die 
Offenſive des franzöſiſchen Heeres, ſondern daß dieſes Heer 
12705 einen völligen Zuſammenbruch erlitten hat. Sie ſchreibt 
azu: e 

„Damit iſt ein deutſcher Sieg erfochten, von deſſen Folgen 
ſich die franzöſiſche Armee nach menſchlichem Ermeſſen überhaupt 
nicht wieder erholen kann. Damit ſtehen wir nicht nur mitten 
in, ſondern ſchon hinter der Entſcheidung, die unſeren Waffen 
den Sieg gegen Frankreich verbürgt; denn das Heer, das hier 
aus den Vogeſen zu einem entſcheidenden Schlage gegen die deut⸗ 
ſchen Linien vorgebrochen war, iſt offenbar der Kern und das 
Herzſtück der geſamten franzöſiſchen Waffenmacht geweſen! Die 
gewaltigſte Schlacht der Weltgeſchichte iſt zwi⸗ 
ſchen Metz und Straßburg geſchlagen und voll zu unſeren Gun⸗ 
‚sten entſchieden worden. Da die franzöſiſchen Armeekorps min⸗ 
deſtens ihre Normalſtärke von rund 40000 Köpfen gehabt haber 
dürften, außerdem aber wohl noch weitere Reſerven in die Nie— 
derlage hineingeriſſen ſein werden, ſo kann man die Zahl der 
franzöſiſchen Truppen, die uns hier entgegenſtanden, auf minde⸗ 
ſtens 350 000 Mann, vielleicht auf 400 000 Mann ſchätzen; die 
Franzoſen waren allein ſo ſtark, wie bei den Schlachten von 
Gravelotte und Sedan Dentſche und Frauzoſen zuſammen; und 
die beiden Heere weit ſtärker als die Maſſen, die in der 
Völkerſchlacht bei Leipzig auf dem Plan ſtanden. 
Dieſen Ziffern entſprach die räumliche Ausdehnung der Kämpfe. 
Die franzöſiſche Armee war mit einer Front von etwa 50 bis 60 
Kilometern vorgerückt; im Verlaufe der Schlacht aber hat ſich 
die Kampflinie bis auf eine Strecke von kaum weniger als 100 
Kilometern ausgedehnt: die Vogeſen haben in dieſen Tagen 
das Bild der modernen Schlacht größten Stils ge 
ſehen! .:. Wie die Deutſchen hier die franzöſiſchen Angreifer 
gegen die Vogeſen zuxrückſchlugen, wie fie dann, ohne Raſt und 
ohne Beſinnen, immer nur vorwärts drängend, über alle Schwie⸗ 


Kriegsbilder. 
Die belgiſche „Speiſelarte“. 
Im „Berl. Lokal⸗Anzeiger“ werden folgende Verſe vers 
öffentlicht: 9 


Vor zwei Wochen hieß es noch kurz und bündig: 
Der Sa 1 9 „Ich bitt dich, 
Ach Emmich, nimm mir Lüttich!“ 


Da ſprach der Herr v. Emmich: 
„Das nemm ich! 
Und er nahm es! wiſchen ſind die deutſchen Trupper 
in Brüſſel 7 8 Biel heißt es etwas ausführlicher: 
Auf Lüttich folgte Brüſſel! 
Pald voll iſt jetzt die Schüſſel 
Von belgiſchen Delikgteſſen: 
Et 
d r der erſte Gang, g 
Brüſſel der Braten — dem Himmel ſei Dani. 
Und kommt ne Pauſe, das Maul gewiſcht! 
Bald wird Antwerpen uns auen t, 
Und Natmür — dazu helfe der liebe Gott! — 
Das leiſten wir uns noch als Kompott. 


* 
Vor die Füße geworfen! 
Der Direktor des Potsdamer geodätiſchen Inſtituts Ge⸗ 
heimer Oberre langen Profeſſor Dr. Fr. Helmert, der 


775 genießt und der 
i 


dom 
d 

bat jet ber Me chen Botſchaft beide Orden zurückgegeben mit 
em Bemerken, da 


zu kurieren. a ; 2 3 


Wiedereröffnung nach meiner Rückkehr aus Paris. 
Eine eigenartige Ankündigung hat ein zur ohne einbe⸗ 


rufener Schneidermeiſter in Berlin zurückgelaſſen. An dem 
Laden prangt ein Schild mit folgender Aufſchrift: 
„„Geſchäftsſchluß wegen Einberufung zum Heere. Wieder⸗ 


eröffnung nach meiner Rückke 
. 


raus Paris.“ 


OUSSOR 


feindlicher Höhenſtellungen hindurch, unaufhaltſam vordrangen, 
bis ſie die ſtolzeſte Armee, die je unter der Trikolore ſtand, in 
wilder Flucht nach Frankreich hineinjagten — das iſt eine Lei⸗ 
ſtung, ſo über alles Lob erhaben, daß keine Kritik imſtande iſt, 
ihren Glanz völlig auszuſchöpfen. Unſere Heeresleitung und 
unſer Heer, ſie haben hier unſterbliche Lorbeeren errungen.“ 

Ein zweites Kaiſertelegramm zum Sieg bei Metz. 

Karlsruhe, 22. Auguſt. Kaiſer Wilhelm ſandte an die 
Großherzogin Luiſe von Baden folgendes Telegramm: 

Mit Dir vereint im Geiſte, ſende ich meine Dankgebete zu Gott für 
den herrlichen Sieg, den Truppen aller deutſchen Stämme gemeinſam 
heldenhaft erfochten. Gott war mit uns, ihm allein ſei die Ehre. Er 
helfe weiter. 5 75 Wilhelm. 


Des Kaifers Dank an die 
Eiſenbahner. 


Berlin, 22. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer hat folgende 
Kabinettsordre erlaſſen: . 

Mobilmachung und Verſammlung des Heeres an den Gren- 
zen ſind vollendet. Mit beiſpielloſer Sicherheit und Pünktlich⸗ 
keit haben die deutſchen Eiſenbahner die gewaltige Transport⸗ 
bewegung ausgeführt. Dankbar gedenke Ich zunächſt der 
Männer, die ſeit dem Kriege von 1870/71 in ſtiller Arbeit 
eine Organiſation geſchaffen haben, die nunmehr ihre ernſte 
Probe glänzend beſtanden hat. Allen denen aber, die Meinem 
Rufe folgend mitgewirkt haben, das deutſche Volk auf dem 
Schienenweg dem Feind entgegenzuwerfen, insbeſondere den 
Linienkommandanturen und Bahnbevollmächtigten ſowie den 
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen vom erſten Beamten bis 
zum letzten Arbeiter ſpreche Ich für ihre treue Hingabe und 
Pflichterfüllung Meinen Kaiſerlichen Dank aus. Die bishe⸗ 
rigen Leiſtungen geben Mir ſichere Gewähr, daß die Eiſen⸗ 
bahnen auch im weiteren Verlaufe des großen Kampfes um 
des deutſchen Volkes Zukunft jederzeit den höchſten Anforde⸗ 
rungen der Heerführer gewachſen ſein werden. 

Großes Hauptquartier, den 22. Auguſt 1914. 


f e I. BR 
Von den Kämpfen in Belgien. 


Der Lütticher Kriegsſchatz erobert, 
Aus zuverläſſiger Quelle hört der „Tag“, daß in 
Lüttich u. a. zwei große Geldſchränke erbeutet wurden, die 
den Lütticher Kriegsſchatz von 5½ Millionen Franken enthielten. 
In Dolhain wurde in einer Gaſtwirtſchaft ein großes Benzin⸗ 
und Automobilutenſiliendepot von unſeren Truppen entdeckt, das 
für die Franzoſen beſtimmt war. Der Wirt wurde von unſeren 
Truppen erſchoſſen. 


Das erſte Eiſerne Kreuz aus Kaiſers Hand. 

Das erſte Eiſerne Kreuz von 1914 empfing aus der Hand 
des Kaiſers der Hauptmann v. Harbou vom Generalſtab, der 
an der Erſtürmung von Lüttich teilnahm und unmittelbar 
nach dem Fall von Lüttich nach Berlin entiandt wurde, um dem 
Allexhöchſten Kriegsherrn als Augenzeuge über dieſen Sieg der 
deutſchen Waffen zu berichten. 

Wie Brüſſel eingenommen wurde. 

London, 23. Auguſt. Reuter meldet aus Gent: Ein Hu⸗ 
faren- und ein Ulanen⸗ Regiment von der deutſchen 
Armee kamen am 20. früh vor den Toren Brüſſels an. 
Der Bürgermeiſter ging zu ihnen hinaus, um mit ihnen eine 
Beſprechung zu führen. Nachmittags langten deutſche Offiziere in 
Automobilen an und fuhren zum Rathaus Die Telegraphen- 
ſtationen ſind geſchloſſen. Zahlreiche Flüchtlinge ſind in Gent 
und Oſtende eingetroffen. 

Flucht der belgiſchen Königsfamilie. 
Aus Rotterdam wird gemeldet: Sicherer Quelle zu⸗ 
folge beabſichtigt die belgiſche Königsfamilie, Belgien zu ver⸗ 


arte zu der Sch 


— »olener Tugeblaft. —— 


lacht bei Metz. 
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laſſen und nach England zu flüchten, falls die mili- 
täriſche Entwicklung ſich weiterhin für Belgien ungünſtig ge⸗ 
ſtaltet. Zwei Boote liegen auf der Schelde bei Antwerpen 
dazu bereit. 


Ein brutaler Bruch des Völkerrechts. 


Unſer Vertreter in Tanger zwangsweiſe fort⸗ 
transportiert. 

Wohl noch nie in einem Kriege iſt von ziviliſierten 
Staaten das Völkerrecht ſo mit Füßen getreten worden, wie 
es in dieſem Kriege ſeitens Frankreichs, Englands und Ruß⸗ 
lands geſchieht. Über die neueſte Vergewaltigung des Völker⸗ 
rechts meldet uns der Draht: 

Berlin, 24. Auguſt. (W. T.⸗B.) Nach einer eben aus Pa: 
lermo eingetroffenen Drahtmeldung des Kaiſerlichen Geſchäfts⸗ 
führers in Tanger hat dieſem die marokkaniſche Re- 
gierung am 19. Auguſt ſeine Päſſe zugeſtellt und 
ihn mit dem geſamten Perſonal der Gejandt- 
ſchaft überraſchend und gewaltſam an Bord des franzöſiſchen 
Kreuzers „Caſſard“ geſchafft, um fie nach Palermo zu trans- 
portieren. Dieſer brutale Überfall in der Hauptſtadt 
der internationalen Zone Marokkos, in der diplomatiſche Ver. 
treter der Signatarmächte der Algeeiras⸗Akte noch heute die 
Kontrolle der Regierung ausüben, bedeutet ſeitens Marokkos 
und Frankreichs einen derartig unerhörten Bruch des 
Völkerrechts, wie er in der Geſchichte ärger laum vorge⸗ 
kommen ſein dürfte. Daß dieſer Gewaltſtreich nur mit Bus 
ſtimmung Englands möglich war, verſteht ſich bei der Lage 
Gibraltars von ſelbſt, desſelben Englands, das feine Kriegs- 
erklärung gegen uns mit dem Eintreten für die Unverletzlich⸗ 
keit internationaler Verträge beſchönigt. 


— 


1 über Oeſterreichs 
Kriegsabſichten. 


Wien, 24. Auguſt. Amtlich wird gemeldet: Mit dem Ein⸗ 
greifen Rußlands in den Kampf zwiſchen Oſterreich⸗Ungarn und Serbien 
waren wir genötigt, 
unfere ganze Kraft für den Hauptkampf im Nordoſten gegen 

Rußland zuſammenzufaſſen. 
Damit wurde der von der Hffentlichkeit vielfach als Straf- 
expedition aufgefaßte Krieg gegen Serbien von ſelbſt zu 
einer die Hauptentſcheidung kaum berührenden Nebenaktion. 
Nichtsdeſtoweniger ließen die allgemeine Lage und die Nach- 
richten über den Gegner eine Offenſivaktion als zweck⸗ 
mäßig erſcheinen, die aber mit Rückſicht auf die vorſtehend dar⸗ 


gedrungenen öſterreichiſch⸗ungariſchen 
währenden Kämpfen 

im Vorgehen in der Richtung auf Valjewo. 
Wir können mit voller Beruhigung den weiteren Ereigniſſen 
entgegenſehen, deren Verlauf das Vertrauen rechtfertigen wird, 
deſſen ſich unſere, unter den ſchwierigſten Verhältniſſen kämpfen⸗ 
den und mit einer dem Laien undankbar erſcheinenden Aufgabe 
betrauten braven Truppen in den Tagen vom 13. bis zum 19 
wieder in vollſtändigem Maße würdig zeigten. 
Wien, 23. Auguſt. Auf dem ſerbiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz wurden öſtlich von Viſegrad-Rudo etwa 
30 ſerbiſche Bataillone nach hartnäcligem Kampf am 20. 
und 21. geworfen. Es handelte ſich dabei um die Schu⸗ 
madia⸗Diviſion erſten Aufgebots, vier Regimenter Infanterie, 
ein Kavallerieregiment, ein Artillerieregiment mit je einem 
Regiment 1., 2. und 3. Aufgebots der Drina-Divifion. 


Ein öſterreichiſcher Kreuzer zerſtört. 


Wien, 23. Auguſt. Laut amtlicher Mitteilung aus Cetinje 
retteten ſich von dem Kreuzer „Zenta“, der am 16. Auguſt in 
einem Kampfe mit der franzöſiſchen Flotte untergegangen fein 
ſoll, 14 Stabs- und 170 Mannſchaftsperſonen, darunter 50 Ber: 
wandete, auf montenegriniſchen Boden. Alle ſonſt in der Aus⸗ 
landspreſſe verbreiteten Nachrichten über Verluſte der öſter⸗ 
reichiſchen Marine in Seegefechten auf der Adria ſind vol 
kommen aus der Luft gegriffen. 

Wien, 24. Auguſt. Über den kleinen Kreuzer „Zenta“ wird 
geſchrieben. Vom Geiſte des öſterreichiſchen Seehelden Tegetthof 
beſeelt, hat dieſe Nußſchale gewagt, im offenen Meere ſich mit 
vielleicht fünfzigfacher übermacht in einen Kampf einzulaſſen, 
beſtrebt, den Feind, auch ſicheren Untergang vor Augen, möglichſt 
viel Schaden zuzufügen. Das ſcheint auch gelungen zu ſein. Die 
etwa 150 Mann, die ſich an die montenegriniſche Küſte retteten, 
werden wohl in Montenegro Kriegsgefangene ſein. Auch 
die franzöſiſchen Schlachtſchiffe werden wohl einen Teil der Be⸗ 
mannung der „Zenta“ gerettet haben. Nach internationalem 
Übereinkommen müſſen die Namen der Geretteten unſerer Ma— 
rine bald bekanntgegeben werden. 


Das deutſche Slutari⸗Detachement 
kämpft mit gegen die Serben. 


Berlin, 23. Auguſt. Aus Sera jewo ging heute nachmittag 
folgende Meldung beim Admiralſtab der Marine ein: 
Am 20. Auguſt wurde die ſerbiſche Stellung auf der Höhe 
954 bei Viſegrad genommen. Seeſoldaten kämpften in erſter 
Linie. Drei Tote. 2 Ofſtziere und 21 Mann wurden verletzt 
Das Verhalten der Mannſchaft war muſtergültig. Major 
Schneider. 
Es handelt ſich um unſer Skutari⸗Detachement; 
das ſich nach Abzug von Skutari den öſterreichiſchen Opera⸗ 
tionen angeſchloſſen hat. 


r ſpGdfßfwp AA 
o * 
Die Beiſetzung des Papſtes 
hat am Sonnabend nachmittag ſlattgefunden; aus Rom wir! 
darüber berichtet: 

Nachdem dem verſtorbenen Papſt Pins X. vom Vizegeranten, 
Monſignore Ceppetelli Abſolution erteilt worden war, wurde die 
Leiche um 6 Uhr nach der Chorkapelle getragen, wo ein drei— 
facher Sarg und ein mit rotem Damaſt bedeckter Tiſch bereit 
ſtanden. Hier waren 22 Kardinäle und das diplomati⸗ 
ſche Korps beim Heiligen Stuhl anweſend. Unter dem Ge- 
ſang des Miſerere wurde die Leiche auf den Tiſch gelegt. Nach 
abermaliger Abſolution wurde die ſterbliche Hülle des Papſtes 
mit rotem Damaſt bedeckt und in den Sarg gelegt. Sodann hielt 
Monſignore Galli die Trauerrede, während der Palaſtvizepräfekt 
das Geſicht des Papſtes mit einem weißen Schleier bedeckte. In 
den Sarg wurden auch drei Behälter mit den während des Ponti⸗ 
fikats Pius X. geſchlagenen Münzen hineingelegt. Um 6 Uhr 
50 Min, wurde der erſte Sarg, der aus Tannenholz war, geſchloſ⸗ 
fen. Der Camerlengo Kardinal-Biſchof della Volpe und Staats- 
ſekretär Merry del Val ſowie der Major domus Monſignore 
Ranuzzi Bianchi ſetzten das Siegel auf den Sargdeckel. Um 7 Uhr 
30 Min. wurde auch der Zinnſarg und der äußere Sarg aus 
Ulmenholz geſchloſſen. Der Leichenzug bildete ſich von neuem, und 
geleitet von Nobelgardiſten wurde der Papſt auf einem kleinen 
Wagen zur Gruft gefahren und in dieſe hineingelaſſen. Nachdem 
ſich die Kardinäle zurückgezogen hatten, gab der Vizegerant von 
neuem die Abſolution, und der Sarg wurde in der proviſoriſchen 
Gruft beigeſetzt. Die Zeremonie war um 8 Uhr 10 Minuten be⸗ 
endet. Etwa tauſend Eingeladene waren bei der Trauerfeier zw 
gegen. 

Die Vorbereitungen zur Wahl des neuen Papſtes 

Aus Rom wird berichtet: Die Kardinäle hielten Sonn: 
abend die zweite Zuſammenkunft ab; das Geheimnis wird voll⸗ 
kommen gewahrt. Nach der „Tribuna“ haben die Kardinäle be 


Truppen unter forie 


gelegten Geſichtspunkte nur als kurzer Vorſtoß auf feindliches] ſchloſſen, das Konklave in der herkömmlichen Zorm mit Hin« 


Gebiet gedacht war, nach deſſen Gelingen notwendigerweiſe 
wieder in die frühere zuwartende Haltung zurückzukehren war, 
um bei Gelegenheit abermals zum Schlage auszuholen. Dieſer 
kurze Offenſivſtoß erfolgte denn auch in der Zeit zwiſchen dem 
13. und 18. Auguſt, durch einen Teil der im Süden verwendeten 
Kräfte mit hervorragender Tapferkeit und Bravour und führte 
dazu, daß er faſt die ganze ſerbiſche Armee auf ſich zog, deren 
mit großer numeriſcher Überlegenheit geführte Angriffe unter 
den ſchwerſten Opfern an dem Heldenmut unſerer Trup⸗ 
pen ſcheiterten. Daß auch dieſe zum Teil bedeutende Verluſte 
erlitten, iſt bei dem an Zahl weit überlegenen und um ſeine 
Exiſtenz kämpfenden Gegner nicht zu verwundern. Als dann 
unſere, auf dem ſerbiſchen Gebiete weit vorgedrungenen Truppen 
am 19. dieſes Monats abends nach erfüllter Aufgabe den Befehl 
erhielten, wieder in ihre urſprüngliche Stellung an der unteren 
Drina und an der Save zurückzugehen, ließen ſie auf dem 
Kampfplatze den vollſtändig erſchöpften Gegner zurück. Unſere 
Truppen halten heute 
die Höhen auf dem ſerbiſchen Boden und den Raum um 
Schabatz beſetzt, 
im füdlichen Serbien befinden ſich die aus Bosnien dorthin vor⸗ 


zufügung der Verbeſſerungen Pius X. abzuhalten. 

Wie dasſelbe Blatt weiter meldet, hat der Camerlengo die 
formelle Zuſicherung gegeben, daß das Konklave nicht ſpäter 
als am 31. Auguſt zuſammentreten wird. Man nimmt an, 
daß das Konklave kurz fein und der Papſt am 3. oder 4. Eeptem« 
ber gewählt ſein werde. 


Deutſches Reich. 


* Die Kaiſerin nahm Sonntag vormittag an dem 
Gottesdienſt im Dom teil. Als die Kaiſerin ſpäter der Frau 
Kronprinzeſſin einen Beſuch machte, veranſtaltete ein 
zahlreiches Publikum vor dem Kronprinzlichen Palais wiederum 
andauernde Kundgebungen. 5 

** Graf Lynar 7. Das Mitglied des Herrenhauſes 
Graf zu Lynar, Standesherr, Major a. D., iſt auf Schloß 
Lübbenau geſtorben. Graf Hermann Maximilian von Lynar 
war am 24. April 1825 zu Berlin geboren. 

** Geheimer Finanzrat Paul Riep, Vortragender Rat im 


preußiſchen Sinanzminifterium, iſt am Mittwoch plotzlich am Herzſchla 
geitorben. m Herzſchlaa 


A Polener Tageblaf, >— 


5 43 


e ee 


Stadttheater. - 
mittwoch, den 26. Auguſt 1914 = | 
Wiederholung der; 0 


Patriotiſchen Vorſtellung 


Bekanntmachung. 


Das am 18. d. Mts. erlaſſene Verbot der Benutzung ge⸗ 
färbten (bunten) Papiers zur Beförderung durch die aus 


Am 20. d. M. fiel im Kampfe für das Vater⸗ 
land unſer treuer, herzlich geliebter Bruder, Schwager 
und Onkel 


Carl Sprunck 


Hauptmann und Kompagniechef 
im Grenadierregiment Nr. 5 zu Danzig. 
In tiefem Schmerze 
Poſen, den 24. Auguſt 1914 


dem Feſtungsgebiet wird hiermit aufgehoben. 
Poſen, den 24. Auguſt 1914. 
Der Militärpolizei⸗Meiſter. 


von dem Kneſebeck. 


und zwar diesmal für die Abteilung des 
Roten fireuzes: 


Bedürſtige Familien Eingezogener. 
Kartenverkauf 0 

nur bei Georg Walleiſer, Zigarrengeſchäft, Ecke Pauli⸗ 
kirchſtr. und Viktoriaſtraße (Hotel Monopol), u. Mitt: |E 
woch abends von 7 Uhr an der Kaſſe. 5 


Schreibmaſchiniſtin 


für größeres Handelshaus in Poſen ſoſort geſucht. Perfektes Steno⸗ 
graphieren und Maſchineſchreiben erforderlich. Schriftliche Angebote 


234 bl Die Direktion. Oberlandesgerichtsrat Geh. Juſtizrat ene verlange nad) Lindenfte. 2, pte.___ 1759 
— 1000000000000 Rauſchning und Frau Anna, geb. Sprunch ey N m cn Ein Tr 
Im zur diesjährigen Michaelismesse der fortschreitenden nebſt Tb chtern. (1593 } Stellenangebote. U Aull. Bekanntmachungen, 
5 ar Verkehrsverhältnisse Rechnung zu res e ge 
ontoriſtin 
* Ausierlagerm S882 der polniſchen isi Steno⸗ Kon zursverfa hren. 


graphie u. Schreibmaſchine mächtig, Swit 
2 — baldigen Antritt geſucht. An⸗ 9% Gasen I Perez Pico 
ragen an die Exp. d. Bl. [7560 4 4 am 19. Auguſt 1814, nach 
F miktags 7 Ahr das Konkurs- 
Geſucht geübte verfahren eröffnet. 


7597 
Gardinenausbeſſerin rauen moeit nathan 


in Samfer wird zum Konkursver⸗ 
— lende 39 II. walter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 
1. Oktober 1914 bei dem Gericht 
anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Beibehaltung des ernannten oder 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 


erst in der dritten Messwoche, also 


Sonntag, den 13. September d.]. 


beginnen. 


Entsprechend ist die Ledermesse und die Messbörse 
für Lederindustrie auf 


Mittworh, den 16. Septemzer d.]. 


verlegt worden. Reg. C. 


Am 20. d. Mts. verſchied plotzlich der 3 


Direktor des ftädtiſchen Schlachthauſes in Fneſen 
Herr Oberveterinär a. D. 


Emil Reinke. 


Der Verblichene, der dem unterzeichneten Vereine 
ſeit vielen Jahren angehörte, war ſtets eifrigſt bemüht, 
den Intereſſen des Vereins zu dienen und ihnen 
förderlich zu ſein. Sein Hinſcheiden wird daher 
von uns allen ſchmerzlichſt empfunden. 

Die vornehmen Eigenſchaften ſeines Charakters 
und ſeines Herzens und ſein einfaches, offenes 5 
Weſen ſichern 1850 bei 1 92 0 16 a nn) 
ein treues und ehrenvolles Andenken für alle Zeit. wen. gebrauchte 

Poſen, den 23. Auguſt 1914. 5a Kutschwa en, ae SM 


Leipzig, am 18. August 1914. 


Der Rat der Stadt Leipzig. 


denfalls über die im 8 132 der 
Konkursordnung bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände auf 
den 14. Sepfember 1914 
vormittags 10 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeter 
Forderungen auf 
den 16. Oktober 1914, 
vormittags 10 Ahr 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer 23, Termin anberaumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur 
Konkursmaſſe gehörige Sache in 
3 Federrollwag. billigſt. Tel. 665 T. Beſiz haben oder zur Konkurs- 


5 68. maſſe etwas ſchuldig find, wird 
Lewin, Breslau: Aoſterſtr. 88. Deeslqu: Aoſterſtr. 88 aufgegeben, nichts an den Gemein⸗ 


ſchuldner zu verabfolgen oder zu 

leiſten, auch die Verpflichtung auf⸗ 

f erlegt, von dem Beſitze der Sache 

f und von den Forderungen, für 

f zu welche fie aus der Sache abgeſon⸗ 
fert (750 


Ik, Sandſchneider, 
Coupés, Landauer, Pürſchwagen, 


Der Tierärztliche Provinzinlverein für Polen. F Steeg e n, ce en 
J. A.: 


Leipziger Cebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft auf Segenfeitigkeit 
(Alte Leipziger) 

Die Geſellſchaft übernimmt gegenwärtig noch 
Lebensverſicherungen unter Einſchluß 
der Kriegsgefahr; 
bei Landſturmpflichtigen 
ohne Extraprämie. 


Nähere Auskunft erteilt die Geſellſchaft 
und deren Agenten. 


wag., Verdeckwag., Dogcarts, Selbſtf., 
Feldwag.,15Pony⸗u. Parkwagen uſw. 


Heyne. (7582 
Regierungs⸗ und Geheimer Veterinärrat. 


„ derte Befriedigung in Anſpr 
zum Preſſen und Häckſelſchneiden, nehmen, dem — En 
auch fertiges 7508 zum 25. September 1914 An- 


Preßſtroh, Flegel⸗ zeige zu machen. (1578 
und Richiſtroh | in Same 


kaufen ab allen Stationen und 85 
Konkursverfahren. 


erbitten Angebote * A 
In dem Konkursverfahren über 


Oſtdeutſche 9 
m das Vermögen des Tiſchlermeiſters 
den. gene .de, Net wee aeg Zi 


Haus Merker, Gartenstrasse 5, empfiehlt gut möblierte 
Zimmer mit und ohne Pension zu zivilen Preisen. 


Ruhiger, angenehmer Aufenthalt mit Gartenbenutzung. 
7584) M. Sichert. 
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Für Die Lazarette der Provinz Poſen. 


Poſener, helft Bibliotheken ſchaffen! 


Unſere verwundeten und kranken Krieger, unſere geneſenden 
Vaterlandsverteidiger brauchen Bücher und Leſeſtoff. 

Es gilt, ſchnell Bibliotheken für die Lazarette unſerer 
Provinz zu ſchaffen. 

Zu dieſem Zwecke habe ich in Liſſa eine 


Bücher⸗Sentral⸗Sammelſtelle 


eingerichtet und aus meinem Verlag und meiner Sortiments⸗ 
buchhandlung für 10000 Mark Bücher hierzu geſtiftet, die bereits 
an die ſchon beſtehenden Lazarelte verteilt wurden. 

Ich bitte alle Bewohner unſerer Provinz, an die Zentral⸗ 
Sammelſtelle für unſere Krieger geeignete Bücher und Zeit⸗ 
ſchriften — von letzteren beſonders gebundene Jahrgänge — 
einzuſenden. 


Adreſſe: Oskar Eulitz verlag Liſſa i. p. 


Die Mitglieder der „Deutſchbund⸗Gemeinde Liſſa“ 
haben ſich erboten, mit mir und meinem Perſonal gemeinſam 
die Arbeit der Zentralſtelle zu übernehmen. 


Es gilt, ſchnell zu helfen! Jede, 
auch die kleinſte Gabe iſt herzlich 
willkommen. 

Die Namen der Spender und Anzahl der zur Verfügung 


geſtellten Bücher wird in der Heimatzeitſchrift „Aus dem 
Poſener Lande“ und in den Poſener Tagesblättern bekannt 


O ,skar Eulitz 


Verlag „Aus dem poſener Lande“. 
Liſſa i. P. Fernruf 8. 


. 
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Für Die Kriegszeit. 


ü Benfion Bavaria, Berlin W, Haberlandffrage 10 
bietet Familjen während der Kriegszeit angenehmen Aufenthalt. der 
Komfort, allerbeſte Verpflegung, mäßige Preiſe. Empfohlen urch 
deutſche Adelsgenoſſenſchaft und Familien aus allererſten Kreiſen. — 
Beſte Fahrtverbindungen nach allen Richtungen. a 


3 N 1 gr | 
Wernigerode. |Sfünen billigen Aufenthalt 
Zum vorübergehenden Aufenthalt] mit guter Berp eg., nahe Gebirge, 
finden Familien Wohnung. 2 bis bietet Familien oder alleinſt. Perf. 
3 möblierte Zimmer mit Ve⸗ Frau H. Franke, Hirſchberg i. Schl, 


randa und Kammer, ev. 4 Betten, Bolt 
60—80 Mk. monatlich ohne Be⸗ — Ehaufiee 36a) 


leuchtung und Heizung. Referenz 


Herr Generalſuperintendent . von Steingecker, 


} N f F Guſtav W G. m. b. H. Sa ift zur 1 der 
’ ’ 7 . — 5 es ters, 
Penſion Schindler, Ober⸗Schreiberhan i. K. eee e 
„ er. ee 
rere. * * r el n e 
|. millit wirkſam vertreiben zn Gernana e 
Wähle den weiſeſten Weg, wende forte baer ae 
os und die Gewährung einer Ber: 
Woll s Wanantad al) gütung an die Mitglieder des 
N termin auf 
- den 24. September 1914 
9| Paul Wolff, Wilhelmsplatz 3. vormittags 10 uhr 
hierſelbſt beſtimmt. 17589 
Tirſchtiegel, den 12. Auguſt 1914. 
Der Gerichtsſchreiber 


FOR zur Erhebung von Einwen⸗ 
bleibt geöffnet. Mäßige Preiſe. (M 2208 Wenn du die wimmelnden Wanzen 
ſowie zur Anhörung der Gläubiger 
Gläubigerausſchuſſes der Schluß⸗ 
Käuflich in Flaſch. a 1 M. u. 50 Pf. bei 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
des Königl. Amtsgerichts 


und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Mloyfius Peſtta in Siedlec 
eingetragen. Wollſtein, den 19. 
Auguſt 1914. Königl. Amts- 
gericht. : 17590 
— J — 


Konkursverfahren. 

Das Konkursverfahren über das 
Vermögen der Kaufmannsfrau 
Wladislawa Cieslewicz in 
Strelno wird nach erfolgter Abs 
haltung des Schlußtermins hier⸗ 
durch aufgehoben. 17583 

Steelno, den 19. Auguſt 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Beſchluß. 


In dem Konkursverfahren über 
den Nachlaß des verſtorbenen 
Fleiſchermeiſters Adalberkmuſial 
in Sa re Sn der Kaufmann 
Mori n in Samter zum 
Konkursverwalter für die Dauer 


kiel, bei Otto Menzel, Wein- 
handlung, Friedrichſtraße 10. 


Kartoffelgraber 
Original Harder 
aus der Fabrik des 
Erfinders Georg Harder 


‚in 
sofort ab meinem Lager 
in Posen eb 
Billiger Preis. 


Paul Seler, Posen O1, 
Colombstrasse 21. 


Vichtig für Ziegeleibeſtzer! 


Die von der Kgl. Gewerbe⸗ 
inſpektion vorgeſchriebenen neuen 


eſtimmungen über die 


\riegsvericherungsfchub 


der Allgemeine Deutſche Verſicherungs⸗Berein g. G. 


in Stultgart 
Gegründet 1875 


bis auf weiteres noch 7601 

a) den Angehörigen der Landwehr! und Il auch ohne Abſchluß 
einer regulären Lebens⸗Verſicherung, 

b) den Landſturmpflichtigen bei Abſchluß einer Lebens⸗Ver⸗ 

ſicherung, und zwar für den nichtgedienten Landſtu zm 

koſtenfrei, für den gedienten Landſturm bei mäßiger Sonder⸗ 


Alle Eiſen 8 e prämie. 


Auskünfte mit Aufklärung über die Höhe der Kriegs ſchaden⸗ 
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lichen Arbeitern 6504 


zum aus hängen, liefert die 
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| : der durch Einberufung zw hne 
. ; e a leiſtung durch die Bezirks⸗Direktion 0 Ofideutſche Buchdruckerei 0 inderung 1 
7 1 . . pp ers 
Martin Jacoby, Poſen, "germreane Mund Berlagsanfialt Akt.⸗Geſ. wan a 

Carl Mewes gen co Y, 0 en, Nr. 25. A 2750 5 k 
Schloſſermeiſter, r Koſtenloſer Beſuch eines Vertreters zur Verfügung. Pofen, Tiergartenſtraße 6. Saunter, den 21. Auguſt 1914. 


Poſen, Grabenſtraße 3. 


Filiale; e Merinteoge 2. | Königl. Amtsgericht. 


Gläubigerausſchuſſes und eintreten⸗ 


Dienstag, 25. Auguſt 1914. 


Unſere Sammlung 
zum Beſten der Krieger. 


16. Quittung. 


Berta Blümel 3 M. Ba Unterberg 25 M. 


Heinrichswerder 1 M., Rebuck, Heinrichswerder 1 M. Nen 86,50 M. 
Veteranenwitwe Louiſe Peterſen 2 M., Oberlandmeſſer 
ranke 10 M., von Rode⸗Poſen 0,30 M. Ferdinand rau 
M., Prof. Dr. S. 20 M., Stammtiſch Restaurant Kaiſerſaa 
ge Rate) 10 M., Charlotte Schöpfer 1,05 M., en Jul. 
ulz 30 M., 005 R. 2 M., Ungenannt 50 M., Mittelſchul⸗ 
lehrer Fiedler 10 arie 


9.18 
55 3 M., Sammlung auf den zur 
ütern: Gut Gorg: von 


9 1 
dalbert Skudlarek 0,50 M., 
50 M., Karl K ! } 
ankowski 1 M., Valentin Wojt⸗ 
W. Ludwig Jan⸗ 
a 


artin 000 0 
50 M., 5 


nt 


0,50 M. 
Joſef Wie 
Zowiat 0,50 M. 
kowski 1 M., Fran 
za Jankowski 0,50 M., Igng 


M., i 1 M., Marie Dembinska 0,50 M. 
aenſch 1,50 M., Guſtav Penn 2 M., Robert Gundel 
alentin Balloniak 1 M., Guſtar B M., Robert 
M., Franz Muchalski 3 M 


& 


1 

1 Hugo 

9 5 M. 
Marei 

2 

lieb Reimann 6 


ittel 


D 


M., 
1 


ranowcz 


Bapinski 


7 


Die ſiebente Verluſtliſte enthält 450 Namen. Recht hoch iſt 
wieder die Zahl der Toten und der Vermißten; an Toten gibt die 
Liſte 111 an, an Vermißten 119. Am ſchwerſten haben das Schwe⸗ 
ziner Grenadier-Regiment Nr. 89 und das Roſtocker Füſilier⸗ 
Regiment Nr. 90 gelitten. 0 

Stab 11. Infanterie ⸗Brigade. 15. 

Unteroff. Heinrich Strebe aus Reinſtedt in Anhalt, ſchwer 
derletzt, * und Geſäßſchuß. Füſ. Nauf Blaſskiewicz 8 sup: 

üſ.-Regt. Nr. 85 aus Charlottenburg, leicht verw., Nie 5 

auptmann Vogel Fußart.⸗Regt. 3, kommandiert zum Großen 

Be ſchwer verletzt, Leutnant d. Reſ. Krüger (Feldart.⸗ 
Regt. 39), verw. 

Infanterieregiment Nr. 17, Mörchingen. 
1. Kompagnie: 
N Major Maximilian von aus Northeim, leicht verw., 
f mann aus Em, Kr. Bosen leicht verw., Oberſchenkel⸗ 
chuß. Reſ. Rudolf Bohrer aus Alten rodt, Kr. Oldenburg, leicht 
erw., Rückenſchuß. 
2. Kompagnie. 

Feldw. Bernhard Weckwerth aus Stranz, Kr. Deutſch⸗Krone, 
leicht verw. Vizefeldw. d. Reſ. Karl Kloppenburg aus Saarge⸗ 
münd, leicht verw. 

3. Kompagnie. 

Karl Röbke aus Dankerſen, Kr. Minden, leicht verw., 
Beinſchuß. Mice Rentmeiſter aus Unna, Kr. Hamm, 
leicht verw., Rückenſchuß. Wilhelm Nickel aus Dudweiler, Kr. 
Saarbrücken, leicht verw., Armſchuß. Willi Jakob aus Neun⸗ 
Kirchen, Kr. Saargemünd, leicht verwundet, Beinſchuß. 


4. Kompagnie. 


Leutnant d. Landw. Kortmann, tot. Feldw. Albert 
ß 0 5 ier aus Groß⸗Carzenburg, Kr. Bublitz, leicht verw., Rücken⸗ 


FJüſilier⸗Regiment Nr. 40, Naſtatt. 
Ritter aus 


1. Kompagnie. 

Leutnant Hanner, leicht verw., Reſ. Phili 
Burlachingen, Kr. Hechingen, leicht 705 el. Wilh. Barth J 
aus Hoefen, Kr. Neuenburg, leicht derw. Reſ. Auguſt Brum- 
mer, ſchwer verw. Auguſt Schneider aus ig leicht 
verw. Wilhelm Saggan aus Büdelsdorf, Kr. Rendsburg, 
leicht verw. Reſerviſt Friedrich Herz aus Krauchenwies, Kr. 
Sigmaringen, ſchwer verwundet. 

2. Kompagnie. 

Gefr. Reſ. Albert Haller aus Mollau, Kr. Thann, tot. 
Reſ. Joſef Nutz aus Vatterdlagen, Kr. Engen, leicht verw. 
Ne). Albert Preter aus Watterdingen, Kr. Engen, leicht verw. 
Reſ. Joſef Wolff III aus Weilheim, ſchwer verw. Willi Häu⸗ 
ſer aus Gladenbach, Kr. Biedenkopf, ſchwer verw. 

3. Kompagnie. 

Joſef Senn aus Sansheim, Kr. Sigmaringen, tot. Edwin 
Berner aus Zinſerholz, Kr. Engen, 1 75 verw. Hermann 
Meßmer aus Weil, Kr. Engen, ſchwer verw. 

4. Kompagnie. 

Hauptm, Ferdinand Brisken, leicht verw. Leutn. d. Rei. 
Braun, leicht verw. Reſ. Heinrich Düß aus Brühl, Kr. Geb⸗ 
weiler, tot. Adolf Bätke aus Welzen, tot. Andreas Sia⸗ 
Jowski aus Krapler, Kr. Oſtrowo, ſchwer verw. Reſ. Eugen 
Art gus Biebelweiler Kr. Thann, ſchwer verw. Gefr. d. Neſ. 
Heinrich a aus Weinheim, ſchever verw. 

Maſchinengewehrkompagnie. 

Serg. Richard on aus Berlin. tot. 


ei 
. 

ch 
Ja 


Voſener Tageblall. 


M., Woicech 0,30 M., Franziska Pietrezak 0,50 M., Malczoſzka 
0,20. M., Ciechotzka 0,20 M., Dreit 0,50 M., Rapentg 0,20 M., 
Wichotzki 0,25 M., Adamczak 0,25 M., Halaida 0,20 M., Lizura 
0,25 M., Swierzynski 0,50 M., Juſzik 0,55 M. Gut Parzen⸗ 
er Scheffler 5 M., Newitecki 0,50 M., Glowatzki 1,50 M., 

Jilh. Handke 1 M., Gladzak 0,50 M., Golombek 0,50 M., Dybski 
0,50 M., Bolafiat 0,50 M. A. Bielawski 0,30 M., Dembinski 
0.20 M., Hybiak 0,50 M., Ludwiczak 0,10 M., Jendraſzezak 0,80 
M., Jankowski 0,50 M., Maciejewski 0,50 M., Szewezyk 0,50 M., 
Krawezul 1 M. Walczak 1 M., Kloſewski 0,50 M., e 
Bielawski 1 M., Kamranczyk 1 M., Kubiak 0,15 M., Mularcapk 
0,50 M., Kulczak 1 M., Wojciechowski 0,50 M., 1 9 1 M., 
Kobilarz I 0,50 M., Kſzoſtenk 1 M., Krawcezyk 0,50 M., Kobi- 
Ion U: 1 M., e 0,50 M. Gut Brzoſtow: Forber 
3 „ Katharina Krawezyk 0,50 M., Viktorig Chwalſſzewski 
050 M., Stanislaus Wloch 0,30 M., Franz Miloſayk 0,49 M. 
Johann Ludwiczak 0,50 M., Jasniak 0,50 M., Anton e 
0,50 M., Marie Szymanska 0,50 M. Peter Borowski 0,50 M., 
Mieloſzyk 0,50 M., Anton Przybplski 0,50 M., Lukas 
Judwiczak 0,50 M., Marie Miloizyt 0,30 M., Oskar Schulz 1 M 
Marie Andruſzkiewicz 0,50 M., Franziska Janieki 9,50 M., 
Anna Jankowska 0,50 M. Marie Marciniak 0,25 M., Sebaſtian 


Jonaß 


Beilage zu Nr. 395. 


Emil Tonn 7 M., Landwirt K. Steinkamp 20 M., Landwirt 
J. Schmidt 1 M., Altſitzer V. Conrad 3 M. = 555 M., 
Zuſammen 1293,80 Mk. 


Dazu Betrag der 15. Quittung 31 383,92 
Insgeſamt 32 677,77 Mk. 


Eingelieferte Liebesgaben: 

A. Lilienſiek und Frau Waldhof, Templin: ½ Dtz. Handtücher. 
E. F., Mitglied des Jungfrauenvereins Mohnsdorf: % Dtz. le 
tücher. M. May, Kletſchau b. Kriewen: 2 gr. Gummi⸗Luftkiſſen 
2 weiße Paradehandtücher. N. N., Lewitzhauland, Kr. Meſeritz 
1 De. weiße Handtücher, 2 bunte eg 2 Wollbinden, 
½ Di. Taſchentücher, 1 großen Poſten Leinenfleden, 3 Paar 
w. Pulswärmer, 4 Paar w. Socken, 2 Kiſten Zigarren. 
N. N., Groß⸗Rybne: 1 Deddeitbezug, 2 Kopfkiſſen, 4 Laken, 9 Hand⸗ 


tücher. 
Eingeliefert als „Gold für Eiſen!“ 


Symkowiak 0,50 M., Marie Grzegorczyk 0,20 M., Jadwiga 0 8 : 
Dareyjat 0,50 M., Andreas Spuda 080W Gut 55 nienka: Sale ur 5 — . 7 n 
Inſpektox Ebell 5 M., Frau Ebell 10 M., Gaſtwirt Schade 5 M., Margarete Holger, Poppe: 2 2 Flug 1 8 


üller 
achowiak I 1 ‚ i 
M. wee 0,50 M, Valentin Micala 


ul; 1 M., 
„ Kaspar 
T 


Buſſe ( 


M. 
Kar 


„Szymanski 0,50 M. 
15 75 tobiel 
Loo Er 
Id 50 M., 


H. Tüpker 50 
3 M., Gajtwirt 
nagel 2 M., G. Hoener 15 M., 
8 M., E. Cckert 8 M., A. Frank 5 
Br. Feed 10 M., Ph. Hebel 10 M., A. Wolf 10 M. R 
arth 8 M., R. Stremtow 1 M., H. Gehrke 5 M., 
heimer 8 M. Chr. Geib 8 M., P. Bickbrenner 10 M., G. 
Beckmann W di Peris 12 M., K. Peris 1 * 
„die 


Landwirte W. 3 
ckbrenner 5 M., A. Lück 


alk 20 M. 


u, Behmsmeier 10 M., 


Infanterie⸗Regiment Nr. 44, Goldap. 
6. Kompagnie. 1 

Serg. Emil Werſel aus Hersogswalde, Kr. Mohrungen. 
Unteroff, Hermann Getzlaff aus Woldenberg, Kr. Friede⸗ 
„Schuß in die linke Wade. Gefr. Karl Ka⸗ 
czinski als Saleſchen, Kr. Oletzko, leicht verw., Schuß in die 
b Guſtav Meyer aus . Kr. Ragnit, 
tot. Wilhelm Jantke aus Radau, Kr. Züllichau, leicht verw., 
Schuß in die linke Ferſe. Otto Meißner aus Neukölln, leicht 
verw., Schuß in den linken. Fuß. Friedrich Casper aus Golla⸗ 


tot. Un! 
berg, leicht verw. 


bien, Kr. Lyck, r verw., Schuß in den rechten Oberſchenkel. 
Re 5 Rübe 5 aus Stawsken, Kr. Oletzko, er 
verw., S nbruch. Ref, Otto 


chuß linker Unterſchenkel mit Knoch ; 
Berſzoska aus Orlowen, Kr. Lötzen, leicht verw., Streifſchuß 
am Kopf. 5 
7. Kompagnie. 
Ludwig Adamezyk II aus Alsladen, Kr. Mülheim a. Rh., 
ſchwer verw., Schuß in das linke Knie. Walter Stüdemann 
aus Berlin, leicht verw., Schuß in beide Arme. Reſ. Joſeph 
Neß Amit Allenſtein, ſchwer perw., Schuß durch die Hand. 
Reſ. Emil Wies har aus Neukirch am A Kr. Niede⸗ 
rung, ſchwer verw., Bruſtſchuß. Reſ. Oskar Schumann aus 
agnit, leicht verw., Schuß durchs linke Bein. Reſ. Guſtav 
S;ymanzi.d aus Jorkowen, Kr. Angerburg, ſchwer verw. 
Schuß rechtes Knie, linkes Bein. Johann Spiegelhoff aus 
Millingen, Kr. Rees, ſchwer verw., Kopfſchuß. 
8. Kompagnie. 
Hauptm. Lothar Fritſch aus Ratibor, ſchwer verw., Schuß 
linke Bruſt, linker Arm. Serg. Emil Zintarra aus Klein⸗Jel 
zutten, Kr. Ortelsburg, ſchwer verw., Bruſtſchuß. Gefr. der Reſ. 
Bronislaus Chilla aus Skurz, Kr. Pr.⸗ Stargard, leicht verw., 
Schuß in den linken Fuß. Se: d. Rei. Auguſt Maurnidat 
aus Eggeleninghen Kr. Pillkallen, tot. Johannes Müller 11 
aus Holten, Kr. Dinslaken, leicht verw. Schuß in den linken 
Tiedemann aus Stobrigkeblen, Kr. Dar- 
hmen, leicht verw., Schuß in den rechten Unterarm. Emil 
Schuß in den linken Oberarm. 


. Franz 
e 
Hell aus Barmen, leicht verw., F 
Friedrich Opitz aus Kalndorf, Kr. Oberbarnim, ſchwer verw., 
Sa in die rechte Schulter. Otto Zink aus Alt⸗Bliesdorf, 
Kr. Oberbarnim, leicht verw., Schuß in den rechten Arm. Karl 
Koppka aus Berlin, leicht verw., Schuß ins Kinn. Paul Sla⸗ 
letzki aus Weißhauland, Kr. Grätz, leicht verw., Schuß rechte 
de. Otto Ruthenberg aus Werblig, Kr. Soldin, ſchwer 
verw., Schuß in die linke Hüfte. Ernſt Monska aus Dry- 
llen, Kr. Johannisburg, leicht verw., Schuß ins rechte Bein. 

eſ. Fritz Sypli aus Nogainen, Kr. Goldap, ſchwer verw., 
Schuß in die rechte Schulter. Reſ. Franz Baſchulewski aus 
nellen, Kr. Angerburg, ſchwer verw., Schuß linke Schulter und 
linker Lungenflügel. Reſ. Friedrich Wrobel aus Krupinnen, 

1 ſchwer verw., egenjou. Ne. Friedrich 
Wülm aus Kanoten, Kr. Gerdauen, leicht verw., Schub in ben 
rechten Unterarm. Reſ. Auguſt Kolleck aus Lengowen, Kr. 
Oletz ko, tot. Hermann Baranowski aus Heiligenſtein, Kr. 
Gerdauen, tot. Reſ. Otto Joneleit aus Deutſch⸗Pillwarren, 
Kr. Tilſit, vermißt. 9— Ern ſt aus Schönfließ, Kr. Pr.⸗ 
Holland, tot. Reſ. Johann Lask aus Krupinnen, Kr. Oletzko, 
leicht verw., linker Fuß. 4 


11. Kompagnie. 

Gefr. d. Reſ. Reinhold Holzmann aus Radtkehmen, Kr. 
Darkehmen, kot. Franz Trox aus 1 Kr. Lötzen, tot. 
Paul Beck aus Schulzendorf, Kr. Oberbarnim, verwundet. 
Fritz Lutzli aus Hademarſchen, Kr. Rendsburg, verwundet. 
Vizefeldw. Uttgenannt aus Unterneuſulza, Kr. Saalfeld, 
verwundet. Reſ. Falk aus Kinpeln, Kr. Tilſit, verwundet. Reſ. 
Pauleck aus Ilmsdorf, Kr. Gerdauen, vberwundet. Wei. 


r. Gumbinnen, 


* 
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A. Lilienſiek und Frau, Waldhof 
ge, 1 ma old. Löffel mit Brand⸗ 
Frau, Blenke: 1 Paar gold. Trau⸗ 
"g mit Stein, 1 ſilb. Kinderbeſteck. 

orallenhalskette, 1 fild. Uhrkette, 
1 Korallen⸗ 


I Ohrring. 
* 


kreuz mit Gold, 1 
Fingerhut, 2 ſilb. Uhranhänger. 
Weitere Spenden nimmt gern entgegen 


die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
Wie muß unſerm Kaiſer ums Herze ſein? 


„Unſere Leute ſind zum Küſſen!“ 
(Bismarck.) 
Wie muß unſerm Kaiſer ums Herz ſein, N 
Wenn er ſchaut ſeine Wacht am brauſenden Rhein, 
Wenn ihn grüßt an der Weichſel die wuchtige Wehr — 
Ganz Deutſchland in Eiſen vom Fels zum Meer! 
Wie muß unſerm Kaiſer ums Herze ſein, 
Wenn er blickt in das deutſche Volk hinein, 
Wo die Schickſalsſtunde den Hammer ſchwingt 
Und die Schlacken zerſchlägt, dis es golden blinkt! 
Wie muß unſerm Kaiſer ums Herze ſein, 
Wenn ein Auge ihm leuchtet im letzten Schein, 
Wenn er fühlt aus dem letzten Druck einer Hand 
Ich ſterbe für Dich, für das Vaterland! 
Wie muß unſerm Kaiſer ums Herze ſein, 
Ich will es wagen, ihm Worte zu leih'n: 
„O, hätte mein Deutſchland nur einen Mund — 
Ich würde es küſſen aus Herzensgrund!“ 
Poſen. Georg Kiesler. 


Skurowski aus Juckneitſchen, Kr. Goldap, verwundet. Ref. 
Zander aus Leitgirren, Kr. Niederung, verwunder. 
12. Kompagnie. 
Fritz Glawe aus GStulliden, Kr. Angerburg, verwundet. 
Karl Miſchke aus Niemitzſch, Kr. Guben, verwundet. Guſtav 


Wachner aus Glembach, Kr. Kroſſen, verwundet. Reſ. Friedr. 
1 aus Gerningtehmen, Kr. Stallupönen, verwundet. 
eſ. Karl Schmidt aus 0 5 verwundet. Reſ. Johann 

Tertel aus Löſchnicken. Kr. Dlebfo, verwundet. Reſ. Karl 

Wölk aus Pillacken, Kr. Gumbinnen, verwundet. 

Infanterieregiment Nr. 55, Höxter. 
2. Kompagnie. 
Unteroff. Walter Karſten aus Höxter, tot. Ref. Alfred 


Weber aus Alt⸗Leiſing, Kr. Döbel, ſchwer verwundet und 
gefangen (Schuß in den Bauch). 


Jufanterieregiment Nr. 70, Saarbrücken. 2 
Leuin. u. Adjutant Otto Grid Hermann Kurt Quickert 
aus Traben-Trarbach, Kr. Zell, tot. 


2. Kompagnie. 
Unteroff. d. Reſ. Peter Paul Spieß aus Sulzbach, Kr. 
Saarbrücken, tot. 
Infanterieregiment Nr. 84, Schleswig. 
9. Kompagnie. h 
DOberlentn. Harry Reuter aus Oldenburg im Großherzog. 
tum, leicht verwundet, rechtes Bein. Gefr. Friedrich Lambeck 
aus Röſſel, Kr. Schwetz, ſchwer verwundet, Kopf und linkes 
Bein. Emil Kraft aus Sophienhof, Kr. Norder⸗Dithmarſchen, 
| wer verwundet, linker Arm. Kurt Pape aus Weimar, 
chwer verwundet, linkes Bein. Johannes Beuthien aus 
Kiel⸗Gaarden, Kr. Bordesholm, leicht verwundet, Hal f 5 
Wilhelm Stordtmann aus Leſum, Kr. Blumenthal, leicht 
verwundet, linker Arm. Horniſt Walter Lembke aus Hame 
burg, ſchwer verwundet, Bruſtſchuß. 8 
Infanterieregiment Nr. 85, Rendsburg. 
Reſ. Daniel Hackert, verwundet, ec d Reſ. Hans 
op 


Thedens, leicht verw., Streifſchuß, Friedrichſen, 
verwundet, Bruſtſchuß rechts. Gefr. d. Reſ. Georg Kempe 
verwundet, Schuß am linken Arm. Vick, verwundet, Schuß 
durch die linke Schulter. Noak, verwundet, Schuß durch den 
rechten Oberſchenkel. 
Grenadieregiment Nr. 89, Schwerin. 
9. Kompagnie. 

Fahrer Johann Kort II aus Plate, Kr. Schwerin, leicht 
verwundet. Paul Carlſon gen. Magnus aus Wismar, 
leicht verwundet. Gefr. Ludwig Dancelonsky aus Ham⸗ 
burg, leicht verwundet, linker und rechter Arm. Sri Edler 
aus Dreilützow, Kr. Hagenow, ſchwer verwundet, linker Arm 
und rechtes Bein. Bei Groth aus Hof⸗Grabow, Kr. Schwe⸗ 
rin, leicht verwundet, Beinſchuß. Wilhelm Heintze aus Seuz⸗ 
kow, Kr. Schwerin, leicht verwundet, ane Hans Krohn 
aus Siezen, Kr. Doberan, leicht verwundet, Arm⸗ und Bein⸗ 
ſchuß. Ernſt Rieckhoff aus Dalliendorf, Kr. Schwerin, ver⸗ 
mißt. Gefr. Albert Funck aus Saplen, Kr. Minden, vermißt. 
Rudolf Schweedt aus Dorf⸗Strahlendorf, Kr. Schwerin, ver⸗ 
mißt. Albert Voß I aus Zeuſchenten, Kr. Demmin, leicht vera 
wundet. Chriſtian Wulf I aus Dütſchow, Kr. Ludwigs luſt, 
ſchwer verwundet, rechtes Bein. Wilhelm Zeld aus Flerſſenow, 
Kr. Wismar, tot. Einj.⸗Freiw. Helmuth Markwarth aus 


Zapel, Kr. Schwerin, vermißt. Heinrich Alm aus Lage, Kr. 
Güſtrow, ee Bu Benthlinn aus Warin, ss Wie. 
mar, tot. Richard Buß aus Mugrade, Kr. Grimmen, leicht 
verwundet, Kopfſchuß. Einj.⸗Freiw. Robert Zennrich aus 
Alter⸗Chriſtianskoog, Kr. Tondern, vermißt. ilhelm Frie do 


5 
5 


Klinken, Kr. 


ner aus Teſſin, Kr. Ribnitz, to 
a Sache Thayſen aus Wild⸗ 

fang, Kr. Hadersleben, vermißt. eſ. Hermann Woller aus 

Crivitz. Kr. Schwerin, vermißt. 

11. Kompagnie. 

Hauptm. u. Kompa 

verwundet, in 

Herm. Ba 

E itz Creutzfeldt aus Waren, tot. Ernſt 

{ 


— 


| 

1 

Mal pie t Ernſt Krumm 
aus 


8 
(Haſſeldorf, Kr. Demmin, tot. 
dorf 


he 
dorf, Kr. Schwerin, tot. Hermann Schomaker aus Wüſt⸗ 
mark, Kr. Schwerin, Jen verwundet, Beinſchuß rechts. Hein⸗ 
rich Tarnow aus Bülow, Kr. Schwerin, tot. Karl Fiedler 
aus Schwerin, vermißt. Wilbeim Westphal aus Wismar, 
vermißt. Heinri Kr. Ribnitz, tot. Otto 


Wreth aus 1 


Kirchmann I aus Nutteln, Kr. Schwerin, vermißt. Paul 


Kirchmann II aus Nutteln, Kr. Schwerin, vermißt. 


e Schuß linkes Knie. 
1 


rein aus Schwerin, tot. Karl Wendorf aus Greves⸗ b. 
mühlen, vermißt. Karl Koßmann aus Schwerin, tot. Jau 


=" Pofener Tagebtalt. 


Kr. Doberan, verw. Paul Kaſchkowski, aus Marlow, 
Kr. Ribnitz, leicht verw Ludwig Drews aus „Kr. Dem⸗ 
min, tot. Einj.⸗Gefr. Willy Riſch aus Neuſtadt, tot. Unteroff. 
Karl Schrader aus Stralſund, leicht verw., rechte Hand. Ge⸗ 
freiter Franz Krauſe aus Grano Kr. Guben, tot. Ludwig 
Reibe aus Belſch Kr. Hagenow, tot. Karl Schröder aus 
Damgarten, Kr. Franzburg, tot. aus Roten⸗ 


vermißt. Karl 


ib Aug, ſt M 3 Brücz, K 
n, vermißt. an aus Brücz, Kr. 
Ludw. M ern aus Gü 


8 Friedrichshagen, Kr. G dea he 
aus Friedri en, Kr. ow, er 
riem aus Malchin, ſchwer verwundet. 


(Nordamerika), 
Köſter aus Schwerin, vermißt. Robert Kern aus Falkan, 
Kr. Neuſtadt, vermißt. Gefr. Karl Burmeiſter aus Grage⸗ 


aus Neukalen, Kr. Malchin, verwundet. Otto Holſt aus Kruſenhagen, baum aus Obermühle, Kr. i 2 
Kr. Wismar, leicht verletzt, rechter Oberſchenkel. Wilhelm Abunfe dt Noten e 50 2 e 23 Altena, 50 
ans Timm aus 1 


ſchwer verletzt, Schuß durch Schulter. 
aus Dubbi 


Karl 


\ Füſilier⸗Regiment Nr. 90, Roftod, 


a Major von Mertens, tot. Leutn. u. Adjutant du Pleſſis, 
ſchwer verwundet, linkes Bein, rechter Arm. Leutnant Hundt 
von Hafften, tot. Leutn. von Weltzien, leicht verwundet, 
linkes Bein. Hauptmann Eſchenhagen, 10. Kompagnie, leicht 
verwundet, linke Hand. ; 
9. Kompagnie: 5 
I Vizefeldw. Heinrich Weißer aus Roſtock, leicht verw. linke Hand. 
Paul Schröder II aus Güſtrow, tot. Ferdinand Dörch wald 
aus Schwerin, leicht verw. Georg Scharnberg aus Bennin. Kr. 
Hagenow, tot. Gefr. Artur Murr aus Grensmelin, Kr. Güſtrow, 
leicht verw., linkes Bein. Gefr. Karl Penz aus Scharbow, Kr. Hage⸗ 
now, vermißt. Friedrich Bentin aus Badendieck, Kr. Güſtrow, ver⸗ 
mißt. Ref. Heinr. Brinkmann aus Klingendorf, Kr. Roſtock, tot. 
Hans Harder aus Roſtock, ſchwer verw. Peter Balezerek aus 
Urbarow, Kr. Grätz, vermißt. Guſtap Köhler aus Groß⸗Pankow, Kr. 
Parchim, tot. Wilhelm B 28 uhl aus Lübz, Kr. Parchim, vermißt. 
Paul Beggerow aus Wredenhagen, Kr. Waren, vermißt. 
Fete Pagels I aus Nee, Kr. Rügen vermißt. Hermann 
Becker Il aus Mölln, Kr. Waren, leicht verw. K arſten Johnſen 
aus Ofter-Schnattebühl, Kr. Tondern, vermißt. Heinrich Kegel 
aus Ziepel, Kr. Jerichow, vermißt. Fritz Felten aus Neu⸗ 
Breitenbeck, Kr. Schwan, leicht verw. rechter Arm. Reſ. Hermann 
Walter aus Lieblingshof, Kr. 1 leicht verw., Handſchuß. 
Einj.⸗Freiw. Ludwig Holtz aus Roſtock, vermißt. Einj.⸗Freiw. 
Lrie rich Bornhöft aus Zelle, vermißt. 
X 5 10. Kompagnie. 
j Horniſt Gefr. Otto Pfeiffer aus Krietſch, Kr. Oſtſtern⸗ 
(berg, tot. Albert Bobeien aus Borgaende, Kr. Doberan, 
11 5 verw. Unteroff. Fritz Goſſelk aus Streſendorf, Kr. 
Ludwigsluſt, tot, Tambour Richard Marien aus Kogel, Kr. 
Parchim, tot. Guſtav Kalettka aus Reckanitza, Kr. Neiden⸗ 
urg, leicht verw., rechtes Bein. Paul Mix aus Neuwarlow, 
Kr. Stolp leicht verw. Annaſtaſius Reibrandt aus Strußfon, 
(Kr. Culm, tot. Hermann Paeper aus Miſtorf, reis 
Roſtock, leicht verw., linker Arm. Albert Zieſemeyer aus 


Infanterie-Regiment Nr. 118, Worms. 
Leibkompagnie. 
Unteroff. der Reſ. Georg Trümmer aus Worms, vermißt. 
4. Kompagnie. 
Karl Schuch aus Bechtheim, Kr. Worns, tot. 
10. Kompagnie. 
91 Pe Auguſt Stauff aus Oberflörsheim, Kr. Worms, ver⸗ 
Infanterie-Regiment Nr. 129, Graudenz. 
4. Kompagnie. 
Gefr. Michael Hautſchke aus Hocke, Kr. erswerda, tot. 
Bruno Beg ke aus Zoppot, Kr. Neuſtabt Weſtpr., tot. Paul 
Krüger aus Gr.-Rambin, Kr. Belgard, tot. ii 05 
Infanterie-Regiment Nr. 144, Metz. 
N ER 
ohann Höcker aus Hersfeld, Kr. Kaſſel, vermißt. Gefr. 
der e de N aus Eich, Kr. Goſtyn, ver⸗ 
mißt. Reſ. Heinrich Düpont aus Oſterfeld, Kr. Recklinghauſen, 


vermißt 
Infanterie-Regiment Nr. 147, Lyck. 
11. Kompagnie. 
Pa Velten aus Hamburg, leicht verwundet, linke 
er. : 
Infanterie⸗Regiment Nr. 151, Sensburg. 
10. Kompagnie. > 


S 


Infanterie-Regiment Nr. 156, Beuthen. 
1. Kompagnie. 

Gefr. der Reſ. Anton ue aus Wiersbie, Kr. Lublinitz, 
tot. Anton Witoſza aus Suſſetz, Kr. Pleß, ſchwer verwundet, 
rechter Arm. 

Infanterieregiment Nr. 165, Quedlinburg. 
9. Kompagnie. 

Leulnant Puſch, leicht verw. am linken Handrücken. Reſ. Franz 
Henneberg aus Feobſe Kr. Kalbe a. S., tot. Reſ. Emil Behme 
aus Elbey, Kr. Wolmirftedt, tot. Reſ. Otto Reulecke aus 
Wernigerode, tot. Gefr. d. Ref. Louis Rabe aus Liebehna, Kr. 
Cöthen, leicht verw. am Bein. Willy Heinemann aus Quedlin⸗ 
burg, leicht verw. an beiden Beinen. Hermann Rauthan aus 
Rieder, Kr. Ballenſtedt, leicht verw. Joſef Gretka aus Altberun, 
Kr. Pleß, leicht verw. Carl Röber aus Quedlinburg, leicht verw. 
am Arm. Franz Sirian aus Magdeburg, leicht verw. Mei. 
Guſtav Becker ] aus Eickendorf, Kr. Kalbe a. S., vermißt. 

10. Kompagnie. 

Gefreiter Louis Heinicke aus Lettin, Saalkreis, ſchwer verw., 
Schuß durch den Unterleib. Kaſimir Maslinski aus Nekla, Kr. 
Schroda, ſchwer verw., Schuß durch linken Unterarm. Gefr. d. Ref. 
Richard Franke aus Thale, Kr. Quedlinburg, ſchwer verw., Schuß 
durch linken Mittelfuß. Valentin Danielozok aus Lowoſchau, 
Kr. Roſenberg, leicht verw., Schuß durch rechte Hand. Oberlt. und 
Kompagnieführer Düſin 8, ſchwer verw., Schuß durch die Bruſt. 
Paul Haaſe aus Roſenfeld, Saalkreis, tot. Otto Poli ß aus Halber⸗ 
ſtadt, tot. Peter Przybylla aus Chorzow, Kreis Kattowitz, tot. 
Leutnant Wilke, leicht verw., Schuß am linken Oberſchenkel. Franz 
Brylka aus Klein Lagiewnik, Kr. Lublinitz, tot. Wilhelm Geßler 


edrich Dan ⸗miß 
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Hand. Fritz Bock aus Schönebeck, Kreis Kalbe a. S., leicht 
verw., Seigefinger abgeſchoſſen. Walter Jänicke aus önebeck, Kr. 
Kalbe a. S., ſchwer verwundet, Schuß durch beide Beine. Emil Ihlau 


5 11. Kompagnie. 
aii Friedrich Sprung aus Quedlinburg, tot. Wilh. 
Bartels I aus Ströbeck, Kr. Halberſtadt, tot. Horniſt Ewald 


Lange aus Leopoldshall, Kr. Bernburg, tot. Alwin Schülke 
aus Staßfuxt, Kr. Kalbe a. S., verwundet. Friedrich Rön⸗ 
9 1 aus Rohrsheim, Kr. Halberſtadt, leicht verwundet. Auguſt 


eyer II aus Northeim, ſchwer verwundet. Johann Sko⸗ 
rupa aus e Kr. dent, ſchwer verwundet. Wilh. 
Hake aus Disdorf, Kr. Wanzleben, vermißt. Albert Kütſcher 


aus Thale a. H., Kr. Quedlinburg, vermißt. 


Fri . Schönebeck, Kr. Kal 
Freiw. Gefr. A 


ein. 
Wolmirſtedt, vermißt. 
Kr. Bomſt, vermißt. ; 3 Aſchersleben, 
vermißt. Johann Skollik aus Neudorf, Kr. Kattowitz, ver- 
Max Tiburzy aus Itzehoe. Kr. Steinburg, vermißt. 
ritz Schönemann aus Hoym, Kr. Ballenſtedt, ſchwer ver⸗ 
wundet, Schuß linker Fuß. 
Maſchinengewehrkompagnie. 
11 1 Friedrich Koſek aus n Kr. Kalbe a. S., tot. 


Gefr. d. Reſ. Wilhelm Fricke aus Oſchersleben, 175 ver⸗ 
wundet, Bruſiſchuß. Valentin Kubitza aus Radau, Kr. Roſen. 
berg, leicht verwundet, Armſchuß. 


Jufanterieregiment Nr. 171, Kolmar i. E. 


9. Kompagnie. 0 
Gefr. d. Reſ. Lucian Meyer aus Sand, Kr. Schleilſtadt, 
vermißt. Gefr. d. Reſ. Joſef Foeſſel aus Hindisheim, Kreis 


Erſtein, vermißt. 
11. Kompagnie. 8 
Reſ. Albert Otten will aus Artolsheim, Kr. Schlettſtadt, 
tot. Hefe. Becker aus Mörlenbach, Kr. 1 e vermißt. 
BE el aus Deckenreuth, Kr. Stadtſteineck, Bayern, verw. 
Wilhelm Heinrich Speckmann aus Bommer, Kr. Hagen, ver⸗ 
Be Schleutker aus Hasbergen, Kr. Osnabrück, vers 
wundet. 
Dragonerregiment Nr. 9, Metz. 
1. Eskadron. 
Auguſt 1. 8 Hinsken aus Bottrop, Kr. Reckling⸗ 
hauſen bdermißt. Franz Tegeler aus Recklinghauſen, vermißt⸗ 
4. Eskadron. 
Emil Camen aus Bönen, Kr. Hamm, tot. 
ſchel aus Krummwiſch, Kr. Bendsburg, vermißt. 
Dragonerregiment Nr. 11, Lyck. 
0 1. Eskadron. 
Unteroff. Emil Hermann Neumann aus Langendorf Kr. 
Friedland, tot. 
2. Eskadron. 


Serg. Friedrich Wilhelm Ewert aus Rakowen, Kr. Gol⸗ 
dap, leicht derwundet, Schuß linker Arm. 
N 3. Eskadron. 
uguſt Wolff aus Poſſeſſern, Kr. Angerburg, vermißt. 
Theodor Grunwald aus Gerswalde, Kr. ohrungen, ver⸗ 


mißt 
4. Eskadron. 
Auguſt Karl Brandt aus Seeben, Kr. 


Karl Her ⸗ 


Pr.⸗Eylau, tot. 


Trompeter Serg. Friedr. Rich. Schulz aus Pretiier, (Kreis 
Salzwedel, ſchwer, verwundet, Schuß linkes Bein. Willy 


Sczesnh aus Arys, Kr. Johannisburg, leicht verwundet, 
Schuß rechtes Bein. Gerh. Engelb. Kortmann aus Dort- 
mund, vermißt. 

5. Eskadron. 


Guſtabv Gruber aus Jentkutkampen, Kr. Stallupönen 
ſchwer Ne Bruſtſchuß. 
Huſarenregiment Nr. 8, Paderborn. 

b ron. 

Freiherr von Vittinghoff, genannt 
Serg. Jacobi, vermißt. 

3. Eskadron. 

161 4 Buch 57 Wr 1 m Soltau aß a a 
mißt. eodor Höfel au amborn, vermißt. ete 0 
aus Merlenbach, Fr. Forbach, vermißt. 5 

5. Eskadron. 

Unteroff. Paul Hannemann aus Iſerlohn, vermißt. 
Auguſt Kanne aus Hön, Kr. Lippe, vermißt. Franz Grätz 
aus Duisburg, Kr. Düſſeldorf, vermißt. Albrecht, vermißt 

Thüringiſches Ulanenregiment Nr. 6, Hanau,. 
5 2. Eskadron. 
arl lingloff aus Hanau, tot. Gefr. Reſ. Heinri 
Bloch aus Lauterbach, Kr. Oberheſſen, vermißt. 0 
4. Eskadron. 


Reſ. Carl Johannes Klä 
Benedix Völtchen aus Maur de 1 


Leutnant Felix 
Schell, vermißt. 


ell aus 


Fulda, tot. 
55 Mählhaufe i 


n i. Th., 


leicht verwundet, Halsſchuß und Lanzenſtich linke Seite. Eduard 


Heinrich Weil aus Trocknerfuxth, Kr. 


ſchwer verwundet, Halsſchuß. Serg. Fri 
mann aus Soßenfolns 8 Weblar, 101 
Jeldartillerieregiment Nr. 26, Verden. 
; 1. Batterie. 
Tobeck, leicht verwundet, Schuß durch linken Arm. 
5 2. Batteri 1 f 

Unteroff. Ferdinand Honeck aus Gräſchilde, Kr. Stolzenau, 
ſchwer verwundet, S 8 urch Bruſt und Bein. Friedrich 
5 aus Velſtove, Kr. Helmſtedt, ſchwer verwundet, 
3. Batterie. 


chuß durch beide Beine. 
Otto Ehrlich aus Klein⸗Flottbeck, Kr. Pinneberg, leicht 
verwundet, Schuß durch linkes Bein. 
Feldartillerieregiment Nr. 61, Darmſtadt. 
2. Batterie. 
Peter Edelmann aus Airlenbach, Kr. Erbach 
Pionierregiment Nr. 24, Küſtrin. 
3. Feldkampagnie. 
Leutnant Deil, tot. 
Fernſprechabteilung, I. Armeekorps. 
ch Walter Alfred Paul Krieſchen aus Danzig., ver⸗ 
mißt. 


Jeldfliegertruppe. 
Leutnant Gieſche, tot. 
Berichtigung zur Verluſtliſte Nr. 3. 
Infanterieregiment Nr. 18, 9. Kompagnie. 
Der als vermißt gemeldete Rei. Lange iſt zurückgelehrt. 


. 8 
15 
reren 


omburg bei Kaſſel, 
Keich tto N 


Sokal: u. Propinzialzeitung. 
Poſen, 24. Auguſt. 

Zwei deutſche Fahnen im franzöſiſchen Beſitz. 

Im Anſchluß an unſere kürzlich in den Kriegsplaudereien 
aus der Feſtung Poſen vertretene a daß im Kriege 1870/71 
nur eine Fahne, die der 6ler bei Dijon in die Hände der 
Garibaldianer gefallen ſei, teilt uns ein Fra unſeres Blattes 
mit, daß dieſe auch ſonſt in Deutſchland allgemein vertretene 
971 irrtümlich ſei. Er legte uns eine von ihm 85 


. 


„Js. an den hieſigen „Verein der Jäger und Schützen“ gerichtete 
Anſichtskarte aus dem Paxiſer „Musée de Larmée“ lentſprechend 
twa dem Berliner Zeughauſe) vor, auf der zwei deut ch e 

nen, die im letzten Kriege in die Hände der Franzoſen ge- 
allen ſind, abgebildet ſind. Sie ſtehen in einem Glasſchrank im 
Saale Nr. 43 „Salle Bugeaud“, enthaltend Siegesbeuten aus 
den Jahren 1859, 1860 und 1870/71. Es handelt ſich um die von 
uns bereits an Fahne der bler, die bekanntlich unter den 
Leichen der wackeren Helden hervorgezogen wurde, nachdem ſie 
18 mal an dem Tage den Fahnenträger gewechſelt hatte; ſelbſt 
Garibaldi beantragte, die gefundene und nicht eroberte Jahne 
den Truppen wieder auszuhändigen, drang jedoch mit dieſem 
Wunſche bei der 1 Heeresleitung nicht durch. Die 
zweite Fahne gehörte dem 16, In f.⸗Regt., von ihr find nur 
noch ganz geringe Stoffreſte übrig geblieben; auch dieſe Fahne 
iſt nicht erobert, ſondern von den Franzoſen unter einem Leichen⸗ 
haufen gefunden worden. Hoffentlich werden unſere Truppen 
letzt 516 Sorge tragen, daß die beiden Fahnen wieder ihren 
rechtmäßigen Eigentümern ausgehändigt werden. 


Kriegshumor der Freiwilligen unſerer Königsjäger 


zu Pferde. 
Welche Siegeszuverſicht, gepaart mit köſtlichem 
er Kriegsfreiwilligen der eden beſeelt, beweiſt 5 Span 
Verslein, das fie nach der Schlacht von Metz dem Oberſtkom⸗ 
mandierenden General der franzöſiſchen Armee, Herrn Joffre, 
auf einer Feldpoſtkarte gewidmet haben. Es lautet: 


umor, Uns 


Mit 

Neue Geftellungstermine für ſäumige unaus⸗ 

gebildete Landſturmpflichtige. 

Da bei dem im Geſellſchafthauſe, Auguſte Viktoriaſtraße 3 
gl 5 Aushebungsgeſchäft der „un ausgebildeten 
an dſturmpflichtigen ſich ausweislich der Liſten mehrfach Leute 
nicht geſtellt haben, die zur Vorſtellung ſchon hätten kommen müſſen, 
werden wir von amtlicher Stelle gebeten, darauf hinzuweiſen, 
daß morgen, Dienstag, vormittags von 7 Uhr ab bis mittags 12 Uhr 
dieſe Geſtellung der Säumigen noch be werden 
kann, und zwar in dem vorbezeichneten Lokale. Es handelt ſich 
hierbei nur um unausgebildete Landſturmpflichtige bis zum vollendeten 
45. Lebensjahre, die bei einem Obererſatzgeſchäft — dem Landſturm mit 
oder ohne Waffe — überwieſen ſind. Nicht in Betracht kommen 
Wehrpflichtige vom 17. bis 20. Lebensjahre, ſowie „ehemalige“ Erſatz⸗ 


reſerviſten, die nicht geübt haben. 


X Große Verwundetentransporte find geſtern in Sonder⸗ 
zügen hier eingetroffen. Es handelt ſich um rd. 1500 Ver⸗ 
wundete aus den Gefechten in Oſtpreußen, Stallupönen uſw. 
Die Verwundeten wurden in den hieſigen Feſtungslazaretten 
untergebracht. 

X. Juſtizperſonalien. Der Landgerichtsdirektor Wachsmann 
aus Poſen iſt als Oberlandesgerichtsrat nach Hamm verſetzt worden. 
Zum Landgerichtspräſidenten in Oſtrowo iſt der Oberlandesgerichts⸗ 
rat Dr. Engel aus Poſen ernannt worden. Dem Landrichter 


Schöll in Graudenz iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen 
worden. Verſetzt iſt der Amtsrichter Lemmen in Poſen als Land⸗ 


richter an das hieſige Landgericht. Zu Landrichtern ſind ernannt die 
Gerichtsaſſeſſoren Zleſemer in Thorn und Doempke in Grau⸗ 


denz; zu Amtsrichtern ſind ernannt die Gerichtsaſſeſſoren Paul 


Ledon in Exin, Dr. Gründer in Schmtegel, Arnold Wulff in 
Lobſens, Dr. Liebenau in Brieſen und Dr. Hunius in Poſen. 
Dem Amtsgerichtsſekretär und Dolmetſcher Zielinski in Poſen iſt 
bei ſeinem Übertritt in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungs⸗ 


rat verliehen worden. 


Die Muſterung und Aushebung aller in der Stadt Poſen 
wohnhaften Merl htigen vom vollendeten 17. Lebensjahre le 
zum 31. Dezember desjenigen Kalenderjahres, in dem ſie das 
19. Lebensjahr vollenden, Kndet in dem Seidelſchen Lo⸗ 
kale, Geſellſchaftshaus, Auguſte Viktoriaſtraße 3, von Don⸗ 
nerstag dieſer Woche bis Dienstag nächſter Woche an 
den in der Bekanntmachung des Zivilvorſitzenden der Erſatz⸗ 
kommiſſion von dem Kneſebeck in der vorliegenden Nummer 
bekanntgegebenen Terminen ſtatt. 

# Nachahmenswerte Opferwilligkeit. Erſt jetzt erfahren wir, 
daß der Anſtedler und Gemeindevorſteher Arwa in Golenhofen gleich 
1 den erſten Tagen der Mobilmachung einen freiwilligen 
Wehrbeitrag von 200 M. zahlte und außerdem dem Roten 
e M. ſpendete. Bravo! Möchten viele es ihm gleichtun. 

Die Vertretung des Kreisarztes für den Kreis Poſen⸗Oſt 
iſt dem Kreisarzt Dr. Laſchke in Sie da er ragen worden. 

b. Die Rettungsmedaille am Bande iſt dem Maurerpolier 
ange Hein zu Tirfchtiegel, der am 9. März d. J. mit eigener 

ebensgefahr den 6jährigen Max Piterek zu Tirſchtiegel vom Tode des 
Ertrinkens rettete. 

% Wiederaufhebung eines Verbots. Das am 18. d. M. er⸗ 
laſſene Verbot der Benutzung gefärbten (bunten) Papiers 
zur Beförderung durch die Poſt aus dem Feſtungsgebiet iſt wieder 
aufgehoben worden. 

Die allgemeine Zulaſſung des Güterverkehrs im Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirk Poſen mit gewiſſen Einſchränkungen wird in einer 
Bekanntmachung der Eiſenbahndirektion im Inſeratenteile dieſer Aus⸗ 
gabe bekanntgegeben. 


# Töchtern gefallener Offiziere gewährt die gemeinnützige 
Mathilde Zimmer⸗ Stiftung (Kurator: Profeſſor D. Dr. 
Zimmer in Berlin⸗Zehlendorf) Freiſtellen in einem ihrer elf 
Töchterheime. 

p. Feſtgenommen wurden am Sonnabend: zwei Obdachloſe; 
eine Dirne; ein Betrunkener; ein Landwirt von außerhalb wegen 
Skandalierens; ein Kellner wegen Diebſtahls; ein Fürforgezögling. 
der aus der Anſtalt entlaufen iſt; am Sonntag: ein Obdachloſer; 
gen Dirnen wegen Umhertreibens; ein Wehe de und ein 
Reſtaurateur wegen Körperverletzung bezw. Beihilfe dazu; ein 
Schneider wegen fortgeſetzter Mißhandlung ſeiner Familienangehörigen. 

p. Zuſammenſtöße. In der Gr. Berliner Straße ſtieß Sonn⸗ 
abend vormittag um 10% Uhr ein Kraftwagen mit einem Rollwagen 
zuſammen, wobei der Kraftwagen leicht beſchädigt wurde. — In der 
Wilhelmſtraße fuhr Sonnabend nachmittag um 2 Uhr ein Droſchken⸗ 
kutſcher einen Kraftwagen an, wodurch letzterer leicht beſchädigt wurde. 

b. Brände. Sonnabend um 11¼ Uhr vormittags wurde die 
Feuerwehr nach Kanalſtraße 13 gerufen, wo auf dem Hofe einige 
Kiſten in Brand geraten waren. Abends gegen 6 Uhr brach in einer 
Bodenkammer des Hauſes Alter Markt 59/60. Ecke Breslauer Straße, 
ein größeres Feuer aus. Die Löſcharbeiten waren bald beendet, die 
Aufröumung der Brandſtelle dauerte bis gegen 7 Uhr. Nach weiteren 
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Straße 46 gerufen, wo in einer Wohnung auf unaufgeklärte Weiſe 
ein Stubenbrand entſtanden war. 


x Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
0,20 Meter, gegen — 0,32 Meter geitern früh. 


en nalen nenn nenn nenne 
Forſt⸗ und Landwirtſchaft. 
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preis⸗ 

berichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 


Das trockene und heitere Wetter hat in Nordweſt⸗ und 
Mitteldeutſchland 75 in der Berichtswoche faſt ununterbrochen 
angehalten; Niederſchläge waren nur im öſtlichen Oſtſeegebiete 
und am oberen Rhein zu verzeichnen. Die Getreideernte iſt in 
den Gebieten 9 der Elbe nunmehr vollſtändig Wenge 
während man im Süden und Weſten nur noch mit dem Ein⸗ 
bringen des ane beſchäftigt iſt. Weitere Druſchergebniſſe be⸗ 
ſtätigen im allgemeinen das Vorhandenſein einer guten Mittel⸗ 
ernte. Das Wachstum der Futterpflanzen e in den trocken 
gebliebenen Gegenden nicht in erwünſchtem Maße ſortzgeſchritten, 
doch lauten die Berichte über den zweiten Schnitt meiſt befriedi⸗ 
end, auch der junge Klee findet im allgemeinen eine günſtige 
Beurteilung, Die Grummeternte iſt vielerorts im Gange und 
verſpricht einen befriedigenden Ertrag. Von den Hackfrüchten 
haben die Rüben ihren guten Stand behauptet, doch macht ſich 
in verſchiedenen Gegenden bereits Mangel an Feuchtigkeit be⸗ 
merkbar. Die Kartoffeln haben li in Weſt⸗ und Süddeutſch⸗ 
land gut entwickelt. In den öſtlichen Gebieten ſowie in der 
Provinz und im Königreich Sachſen werden die Ausſichten in⸗ 
olge der andauernden Trockenheit weniger günſtig beurteilt, 
indes kann von baldigen Niederſchlägen noch eine weſentliche 
Beſſerung erwartet werden. 


Mitteilungen des Posener Standesamtes. 


Vom 24. Auguſt. 

Sterbefälle. 

Kae Jahns, 9 Monate 3 Tage. Bronislaus 
11 Monate 18 Tage. Stanislawa Konkol. 2 Fahre 9 Monate 
9 Tage. Oberförſter a. D. Joſef v. Draminski, 90 Jahre. Arbeiterin 
Magdalena Pankowska, 64 Jahre. Ehefrau Marie Jerzak geborene 
Sobczak, 54 Jahre. Bureauvorſteher Johann Hoffmann, 52 Jahre. 
Ehefrau Luiſe Urbanski geb. Graetz. 67 Jahre. Marie Fronckowiak, 
10 Monate 20 Tage. Seminariſt Bruno Zielke, 20 Jahre. Ceslawa 
Andrzejezak, 6 Monate 12 Tage. Marie Jaskulska, 11 Monate 
16 Tage. Witwe Marie Nowakowska geb. Rychlicka, 57 Jahre. 


Handel, Gewerbe und Verliehr⸗ 


= Die Berliner Kriegskreditbank. Wie das W. T.-B. mit- 
teilt, nehmen die Zeichnungen auf die Aktien der Kriegskreditbank 
einen erfreulichen Fortgang. Obwohl in der Zeichnungs⸗ 
aufforderung welche die Handelskammer zu Berlin, die Korpora⸗ 
tion der Alkeſten der Kaufmannſchaft von Berlin und die Pots. 
damer Handelskammer, Sitz Berlin, gemeinſchaftlich erlaſſen 
haben, für die Zeichnungen der Termin bis zum 22. d. Mts. er⸗ 
ſtreckt war, haben die Zeichnungen bereits am 29. eine Höhe von 
über 10 Millionen erreicht. Die Namen der Zeichner und der 
gezeichneten Beträge werden demnächſt veröffentlicht werden, und 
es wird daraus erſichtlich ſein, daß alle Zweige des Handels und 
der Induſtrie, von ſchönem Gemeinſinn belebt, ſich an der Er⸗ 
richtung dieſes, zur Stützung des mittleren und kleineren Ge⸗ 
werbeſtandes dringend notwendigen Kreditinſtituts willig beteiligt 


aben. 
Poſener Viehmarkt. 

Poſen, 24. Auguſt. [Städtiſcher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 29 Rinder, 202 Schweine, 37 Kälber, 1 Schaf. — Ziegen, 
— Ferkel; zuſammen 269 Tiere. 

Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: 1. Nindern: 
(Freſſer) — , — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender ſeinſter Maſt 
— , J, b) feinſte Maſtkälber — . —, c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗ 
kälber 42— 45, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 37—40 e) geringe 
Saugkälber 30—35 Mark. III. Schafen: A. Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel — . —, b) ältere Daft 
hammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe —. —, 
e) mäßig ar 87 Hammel und Schafe (Merzſchafe) — , — Mark. 
B. Weid maſtſchafe: a) Maſtlämmer — . —, b) geringe Lämmer 
und Schafe — . — Mark. II. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Bir. 
Lebendgewicht 50 M., b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
45—48, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 45 —47, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 42—45, e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 38—42 M., () unreine Sauen und geſchnitten 
Eber 37—43 Mt. — Milchkühen für Stück I. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück —, — Mark. — Ferkel für Paar — . — Mark. 
Schweine wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 1 Stück für 
53 M., 1 Stück für 51 M., 11 Stück für 50 M., 10 Stück für 48 Mk. 
14 Stück für 47 M., 6 Stück für 46 M., 32 Stück für 45 M., 4 Stück 
für 44 M., 20 Stück für 43 M., 21 Stück für 42 M., 11 Stück für 41 M., 
14 Stück für 35 M., 9 Stück für 39 M., 24 Stück für 38 M. 

Der Geſchäftsgang war lebhaft. Der Markt wurde geräumt. 


Berlin. 21. Auguſt. Getreidebörſe. Am Frühmarkt war 
heute die Stimmung ziemlich lat Das Angebot aus der Pro- 
vinz iſt nur dürftig. Für Hamburger Rechnung 1 wiederum 
Käufe ſtatt. eizen konnte ſich behaupten, gen zog eine 
Mark an, neuer Safer erzielte geſtrige Preiſe, alter ger iſt 
teilweiſe knapp und teuer. Im allgemeinen hielt ſich das Ge- 
ſchäft in engen Grenzen. Die BE feſtgeſtellten Notierungen 
am Frühmarkt lauteten: Weizen loko 220, Roggen loko 189, 
Hafer loko inländiſcher alter 15 235—250, mittel 222230, 
neuer auf Abladung 207-210, Gerſte loko 185200, Mais loko 
runder 187192, eizenmehl loko 29,5038, Ro Br - loko 


anicki, 67 Jahre 


20,5029, Weizen- und Roggenkleie 12,50—13,50 M. An der 
n blieb die Stimmung feſt. Roggen und Hafer notier⸗ 
ten eine Mark höher, Weizen wie geſtern. Die Quglität der 


eſſer als man erwartete, Mais unverändert bei 
ruhigem Geſchäft. Es notierten: Weizen loko 219220, Roggen 
loko 188—189, Hafer loko neuer 209—211, Mais Iofo, 188—192, 
J lofo 00 30,60—38 M., Roggenmehl loko 0 und I 


„5 $ 

Berlin, 21. Auguſt. (Amtlicher Marktbericht vom Magervieh⸗ 
hof in Friedrichsfelde.) Rindermarkt. Auftrieb: 52 Stück Nind- 
vieh, 29 Stück Kälber, Milchkühe 52 Stück, Zugochſen — Stück, 
Bullen — Stück, Jungvieh — Stück. — Es wurden gezahlt für: 
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4—8 Jahre alt, Prima⸗ 
kühe J. Qualität 430—520 M., II. Qualität 370 —420 M., III. Qualität 
330—370 Mark; IV. Qualität 240—330 Mark. Ausgeſuchte Kühe 


neuen Ware iſt 


über Notiz. — B. Tragende Färſen: J. Qualität —— Mk., 
II. Qualität —— Mark. Ausgeſuchte hr über Notiz. 
C. Zugochſen: Gelbes Frankenvieh. Scheinfelder: pro Zentner 
Lebendgewicht: 1. Qualität —,.— Mark. II. Qualität —.— Mark. 


Pinzgauer ——, Süddeutſches Scheckvieh. Stimmenthaler, Bayr. 
1. — k., —.— Mt. D. Jungvieh aus Maft: Bullen 
Stiere und Färſen: J. Qualität. —.— M. II. Qual. —— Mark. 
Ausgeſuchte Poſten über Notiz. — B. Bullen zur Zucht: — — Mk. 
Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft. 5 

Die Schweinemürkte am Mittwoch und Rindermärkte am Freitag 
werden regelmäßig abgehalten. 

— Breslau. 22. Auguſt. Marktbericht über Kartoffeln von 
Wilh. Schiftan, Kartoffelgroßhandlung. Die Berichtswoche brachte 
im Großhandel eine weitere Ermäßigung der Kartoſſelpreiſe. Das 
Seüßtestoffelgei@äft it fo ziemlich beendet und es kommen ſchon 

e 


—,.— 4 — 


Ermittelungen foll ein 6 Jahre alter Knabe den Brand verurſacht] mittelfrühe Sorten an den Markt: teilweiſe werden auch ſchon ſpäte 
haben, indem er ein brennendes Streichholz in eine Bodenkammer] Sorten zur Lieferung für September angeboten. Es hat den 
warf. Um 8½ Uhr abends wurde die Feuerwehr nach Glogaue r Anſchein, als eb dieſes Jahr die Kartoffelernte gegenüber dem Referenzen. 


halten haben, müſſen dieſe nunmehr, da die Frühkartoffeln naturgemäß 
eine ſchlechte Haltbarkeit zeigen, an den Markt bringen, wodurch ein 
weiteres Nachgeben der Verkaufspreiſe bewirkt wird. Auch die Magiſtrate ein⸗ 
elner Großſtädte, die ſich mit der n von Kartoffeln befaßt haben, 
5 inzwiſchen die Höchſtpreiſe für den Kleinverkauf herabgefetzt. 
Der Markt hat ſich inzwiſchen weſentlich geklärt und die tatfählichen 
Preiſe unterſcheiden ſich nicht mehr von den im Vorjahr zur 


Vorjahr um etwa eine Woche früher ſein wird. Die Verkäufer, welche 
ſich mit größeren Mengen Frühkartoffeln eingedeckt oder dieſe zurückge⸗ 


leichen Zeit gezahlten Preiſen. Es muß nochmals mit größter 
Entſchiedenheit davor gewarnt werden, am Kartoffelmarkt irgendwie 


eine außergewöhnliche Geſtaltung der Preiſe vorauszuſetzen. z 

Inzwiſchen find auch Frachtermäßigungen für den Verſand der Kar⸗ 
toffeln nach Weſtdeutſchland, mit Gültigkeit vom 22. Auguſt ab, be⸗ 
willigt worden, ſodaß für die Wintereinkellerung eine gleichmäßige 
normale Verſorgung des Weſtens mit oſtdeutſchen Kartoffeln mit 
Sicherheit vorausgeſetzt werden kann. 

notiere: 

Frühkartoffeln: Kaiſerkrone, Frühroſen, frühe ertragreiche, 
2,20 bis 2,40 Mark. Mittelfrühe: Upto dates, gelbe Roſe, 
Imperator 1,80 bis 2,30 Mark. Späte Sorten: Sileſia: 
Wohltmann: noch nicht gehandelt. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. in Waggonladungen von 
10 000 Kilogr. Parität Breslau. 


Breslau, 22. Auguſt. [Bericht von L. Manaſſe, Breslau 13, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Die Stimmung war bei mäßiger Zufuhr 
feſt, Notiz für Roggen 20 Pf. höher, dagegen notierte Raps 50 Pf. 
niedriger. 

Kartoffelſtärke ruhig. 24,00 —24,50 M., Kartoffelmehl ruhig 
24,50 — 25,00 M., Maisſchlempe, —— Mark. 


Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 


Weizen. „2100-2150 | Hafer . . 9,20 —19,70 
Roggen . 17,50 —18.00 | Biktoriaerdjen. . . . 
Mahlgerſte . . . 16,00 —17,00 | Erbſen 23,00 —23.50 
Futtergerſte . 16,00 — 17.00 | Futtererbſen . . . 17,50 — 18,00 
i ale der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 
Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 
DDD re) 23.50 
Kleeſaat, rote 98.00 86,00 74,00 
8 weiße .. 105,00 85,00 65,00 


Kartoffeln. 
Speiſekartoffeln, beſte, für 5) Kilogramm 1,75 —2,00 Mark. 
geringere, ohne Umſatz. . 5 
Berlin, 24. Auguſt. (Produktenbericht.) (Fernſprech⸗ 
Privatbericht des Poſener Tagebl.) Da heute jede 
Anregung fehlte, war der Verkehr am Getreidemarkt ſehr ſtill. Die 
Preiſe waren nur wenig verändert. 


= Berlin, 24. Auguſt. (Amtliche Schlußkurſe.) Weizen: 
feſter. Loko 221—223 Mark. Roggen: behauptet. Loko 189 bis 
190 Mark. Hafer: feſt. Neuer feiner 216—212 Mark, neuer mittel 
212 215 Mark. Mais: feſt. Loko 189— 194 Mark. 

Neuyork, 22. Auguſt. Weizen für September 105,25, für De⸗ 
zember 110,25. Tendenz: ſtramm. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


| N 1 
Barometer | Tem: 
Datum reduz. auf 0,9 | j | pera⸗ 
und in mm; Wind Wetter | tur 
St d 79 m | in Celſ. 
unde Seehöhe | Gra 
Auguſt 
23. nachm. 2 5 757,2 W leiht halbbedeckt 21.2 
23. abends 9 Uhr 759,1 W leicht heiter +14,3 
24. morgens 7 Uhr 759,9 NW leicht klar +141 


Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgelejen am 24. Auguſt 


morgens 7 Uhr: F 1 
24. Auguſt Wärme⸗Maximum: ＋ 21,5° Celſ. 
24. Wärme⸗Minimum: ＋ 1020 „ 


Wetlervorausſage für Dienstag, hen 25. Angull, 
Berlin, 24. Auguſt. (Telephoniſche Meldung.) 
giemlich warm, zunächſt vielfach heiter bei ſchwachen ſüd⸗ 
lichen Winden, nachher zunehmende Bewölkung, etwas Regen und 
Gewitterneigung. 


Leitung: E. Ginſchel. 
Verantwortlich: für den politiſchen Teil: Chefredakteur 
E. Ginſchel; für die Lokal⸗ und Provinzialzeitung: R. Herbrechts⸗ 
meyer; für das Feuilleton, den Handelsteil und den übrigen 
redaktionellen Inhalt: K. Peek; für den Anzeigenteil: E. Schrön. 
Rotationsdruck und 3 der Oſtdeutſchen Buchdruckerei und 

Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
DER. EARTH TER, 


Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß wir mit 
der Verwaltung unſeres vor dem Feinde ſtehenden 
Generalagenten Herrn Wilh. Geiſt unſeren Inſpektor, 
Herrn H. Gloger betraut haben. 

Das Bureau der Generalagentur befindet ſich 
nach wie vor Poſen O1, Oberwall Nr. 9. 

Hamburg, den 21. Auguſt 1914. 7603 


Die Direktion der Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. 
Weißkraut, 


jedes Quantum wird gekauft, 
Kaſſa. Preisangebote an [7604 
Kuſzmink, Breite Straße 1, II. 


Damen und Kinder 


finden während der 5 (7586 
Kriegszeit 
ſicheren, angenehmen 
Aufenthalt 


bei beſter Veipflegung u. mäßigen 
Preiſen. Näheres durch 


. 5 
Se gut mäbl. Zimmer 


Infolge Verſetzung des Herrn 
Landgerichtsdirektors Wachsmann 
wird in meiner Penſion, Nieder⸗ 
wall 10a. eine Wohnung von 
zwei Zimmern an der Diele 
mit Badeſtube (Warmwaſſerver⸗ 
ſorgung, Zentralheizung, elektriſches 
Licht, Fahrſtuhl) frei. (7587 

Frau A. Remling. 


enſion Daheim, Berlin] mit Küchenbenutzung) z i 

W 50, Nachodſte. 26, gewährt | Veliga, Silben i. ne 
während des Krieges freundliche Tonteſſaſtraße 6, II 
Aufnahme zu mäßigen Preiſen.— . Be 6, II. 
beſonders Frauen und Kindern. 
Beſte ruhige Lage. Vorzügliche 
8 1090 


Age. 
03 


Saubere eleg. möbl. Zimmer 
auch mit Burſchengelaß, ſ. 3. verm. 
Werner, Mühlenſtr. 3, II. Et. links, 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der öffentlichen Aufforderung des Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos Poſen vom 
8. Auguſt 1914 findet die Muſterung und Aushebung aller in der Stadt Poſen wohnhaften Wehr⸗ 
Feder vom vollendeten 17. Lebensjahre bis zum 31. Dezember desjenigen Kalender jahres, 


+ »Polener Tageb datt. nn 


n welchem jie das 19. Lebensjahr vollenden, in dem 


Seidel'ſchen Lokale, Geſellſchaftshaus, 
Auguſte⸗Viktoria⸗Straße 3 


ſtatt. Es haben ſich zu geſtellen: 


am Donnerstag, dem 27. Auguſt 1914, vormittags 6 Uhr 


die Wehrpflichtigen, die im Jahre 1897 geboren find, mit den Namensanfangsbuchſtaben A, B, C, D, E, F, 


am Freitag, dem 28. Auguſt, vormittags 6 Uhr 


die Wehrpflichtigen, die im Jahre 1897 geboren ſind, mit den Namensanfangsbuchſtaben J, K, L. M. 


am Sonnabend, dem 29. Auguſt, vormittags 6 Uhr 


die Wehrpflichtigen, die im Jahre 1897 geboren find, mit den Namensanfangsbuchſtaben N, O, P, Q, R, 8, 


am Montag, dem 31. Auguſt, vormittags 6 Uhr 


die Wehrpflichtigen, die im Jahre 1897 geboren find, mit den Namensanfangsbuchſtaben T, U, V, W, X, 
Z und 


7 RUE 


die im Jahre 1896 geborenen Wehrpflichtigen, mit den Namensanfangsbuchſtaben A, B, C, D, 


am Dienstag, dem J. September, vormittags 6 Uhr 


die Wehrpflichtigen, die im Jahre 1896 geboren find, mit den Namensanfangsbuchſtaben E, F, G, H, I, 


am Mittwoch, dem 2. September, vormittags 6 Uhr 


die Wehrpflichtigen, die im Jahre 1896 geboren find, mit den Namensanfangsbuchſtaben K, M, N, O, 


am Donnerstag, dem 3. September, vormittags 6 Uhr 


die Wehrpflichtigen, die im Jahre 1896 geboren find, mit den Namensanfangsbuchſtaben P, Q, R, S, 


am Freitag, dem 4. September, vormittags 6 Uhr 


die Wehrpflichtigen, die im Jahre 1896 geboren find, mit den Namensanfangsbuchſtaben T, U, V, W, X, 
Z und 


7 9 


die im Jahre 1895 geborenen Wehrpflichtigen, mit den Namensanfangsbuch aben A, B, C, D, E, 
am Sonnabend, dem 5. September, vormittags 6 Uhr 
die Wehrpflichtigen, die im Jahre 1895 geboren ſind, mit den Namensanfangsbuchſtaben „ 
am Montag, dem T. September, vormittags 6 Uhr 


die Wehrpflichtigen, die im Jahre 1895 geboren find, mit den Namensanfangsbuchſtaben L, M, N, O, P, 


’ 5 


am Dienstag, dem 8. September, vormittags 6 Uhr 


die Wehrpflichtigen, die im Jahre 1895 geboren ſind, mit den Namensanfangsbuchſtaben 8, U, V. W,. X, Z und 
diejenigen in den Jahren 1897, 1896 und 1895 geborenen Wehrpflichtigen, die ſich beim Magiſtrat Poſen 


zur Landſturmrolle noch nicht gemeldet haben. 


Sämtliche Geſtellungspflichtige müſſen an den betreffenden Tagen in nüchternem Zuſtande und 
rein gewaſchen und gekleidet im Geſchäftslokale erſcheinen. 

Gänzliches Ausbleiben oder nicht pünktliches Erſcheinen wird ſtreng nach dem Kriegsgeſetz beſtraft. 

Überſtandene Krankheiten ſind durch mitzubringende ärztliche Atteſte oder anderweite Beſcheinigungen 


nachzuweiſen. 
Poſen, den 22. Auguſt 1914. 


Der Sivilvorſitzende 
der Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Poſen⸗Stadt. 


v. d. Knesebeck. 


Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 


Verlobt: Frl. Marie von Schweinichen mit Leutnant Ehrhard 
von Teubern, Pawelwitz. Frl. Hildegard von Kahn mit Kapitän⸗ 
leutnant Fritz von Abendroth, Braunſchweig. Frl. Emmy Fuhr⸗ 
mann mit Abteilungsarzt Werner Rammelt. Berlin. 125 Hedwig 
he mit Oberleutnant Fritz Senftleben, Danzig. rl. Helene 

aejchle mit Poſtinſpektor Gerhard Reimann. Berlin. Frl. Julie 
Roſenmund mit Dr. med. Karl Koch, Bonn. 


Vermählt: Kapitänleutnant Witzell mit Frl. Lucy Wery von 
Limont, Wilhelmshaven. Diviſionspfarrer Grieß mit Frl. Luiſe 
Dieckhoff, Berlin. Gerichtsaſſeſſor Leutnant d. R. Benno Köhler 
mit Frl. Gertrud Laſius, Krefeld. Referendar Dr. Hubertus Grocht⸗ 
mann mit Frl. Lilian Jones, Berlin⸗Wilmersdorf. Bergaſſeſſor 
Leutnant d. R. Richard Koch mit Frl. Käte Albrich. Berlin. Re⸗ 
gierungsbaumeiſter Arnade mit Frl. Martha Meves, Charlotten⸗ 
burg. Dr. med. Peter König mit Frl. Gerda Hahn, Königswuſter⸗ 
hauſen. Oberleutnant Hans von Holy und Ponieeitz mit Frl. 
Alice Bieringer, Metz. Referendar Leutnant d. R. Lothar Heyne 
mit Frl. Eva Brednow, Neuſtettin. Rechtsanwalt Dr. von Ortloff 
mit Frl. Dora Dix Werdau. 


Jeboren: 1 Sohn: Oberleutnant von Schultzendorff. Berlin. 
Reglerungsbaumeiſter Keßler, Bromberg. 1 Tochter: Leutnant 
d. R. Chriſtoph von Colmar, Zützen. Pfarrer Simou, Berlin⸗ 
ankow. Rechtsanwalt Dr. Türk. Dresden. Gewerbeinſpektor 
kruſe, Straßburg i. Elf. 


Gejtorben: Hauptmann a. D. Max von Wedel, Berlin⸗Wilmers⸗ 
dorf. Kgl. Major a. D. Graf Maximilian zu Lynar, Schloß 
Lübbenau. Oberleutnant Harry Douglas, z. Z. Großnoſſin. 
Kompagniechef Walter⸗Dimitri von Schultz, Berlin. Dr. phil. 
Heinrich Lattermann, Potsdam. Oberleutnant Wichard von Rohr 
gen. von Wahlen⸗Jurgaß. Majoratsherr auf Ganzer. 


Mit Zuſtimmung des Chefs des Feldeiſenbahnweſens wird im 


Eiſenbahndirektionsbezirk Poſen der öffentliche Güterverkehr mit nach⸗ 


ſtehenden Einſchränkungen allgemein zugelaſſen: 


1. Nach und von Poſen Hauptbahnhof it der Güterverkehr bis 


2. 


82 


4. 


. Die Ausfuhr von Lebens⸗ und 


auf weiteres auf folgende Güter beſchränkt: Lebensmittel aller 
Art, auch Speiſeſalz, Mineralwaſſer, Fruchtſäfte, Zucker, Kartoffeln, 
Mehl, Getreide, Vieh. Futtermittel aller Art, Apotheker⸗ und 
Arzneiwaren aller Art, auch mediziniſche Inſtrumente, Mineralöle, 
Steinkohlenteeröle, Braunkohlenteeröle. Schieferöle aller Art, 
Spiritus vergällt, Waffen, optiſche Inſtrumente. Hefe. Druck⸗ 
papier für Zeitungen, Sendungen an die Deutſche Heeres⸗ 
und Marineverwaltung. ſoweit fie nicht als Militärgut oder 
Privatgut der Militärverwaltung ſchon ohne weiteres zugelaſſen 
ſind, landwirtſchaftliche Maſchinen und landwirtſchaftliche Geräte 
aller Art, wie Hacken, Gabeln, Meſſer. Schippen uſw. flüffige 
Kohlenſäure. Maſchinen für Mühlenbetrieb und Erſatzteile, 
Saatgetreide, Gepäck als Stückgut und als Wagenladung, 
Düngemittel und Rohſtoffe zur Düngemittelfabrikation, Privat⸗ 
kohle zum Betriebe von Meiereien, Mühlen. Bäckereien, 
Schlachthöfen und der Landwirtſchaft, leere Gefäße, Säcke, Körbe, 
Fäſſer uſw., die zur Beförderung von Lebensmitteln gebraucht 
werden, Betriebsdienſtgut der Eiſenbahnen. Andere Güter, als 
die vorſtehend aufgeführten können nur nach vorheriger Genehmi⸗ 
gung durch die Gütertransportabteilung der Linienkommandantur G 
in Poſen, Luiſenſtraße 10, zugelaſſen werden. 

Nach und von Bahnhof Poſen Gerberdamm iſt der Stück⸗ 
gutverkehr ganz ausgeſchloſſen. Wagenladungen ſind nur in dem 
zu 1 angegebenen Umfange zugelaſſen. 

uttermitteln, Vieh, Heiz⸗ und 
Beleuchtungsmitteln aus dem ſtungsbereich Poſen iſt nach 
Bekanntmachung des hieſigen Kommandanten verboten. 

Der Onterbertebe nach dem Gebiete öſtlich der Weichfel und dem 
A rg Gebiet jüdlich der Linie Homberg—Benlo iſt aus⸗ 
eſchloſſen. 

Die Verkehrserleichterungen finden in den Anforderungen des 


Regierungs- Kriegs betriebes ihre Grenzen. Sie können daher jederzeit. namentlich 


rat Leutnant d. R. Dr. Richard Michelly, Berlin⸗Friedenau. Leut⸗ auch bei drohender Ueberfüllung der Bahnhöfe eingeſchränkt oder 
nant Walter Voigt, Erfurt. Leutnant Karl Auguſt von Oppeln⸗ widerrufen werden. Eine allgemeine Transportpflicht beiteht nicht. 


Bronikowski, Berlin. Leutnant d. R. Otto Niemetz. Haſenheide. 
Leutnant d. R. Max Schroeter, Oſtrous. 


— 
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Poſen, im Auguſt 1914. Königl. Eiſenbahndirektion. 


Lehmann, 


Aufruf! 


Der nationale Frauendienſt (ein Zuſammenſchluß der Frauenvereine 
Poſens) hat es ſich zur Aufgabe geſtellt. die durch den Krieg hervorge⸗ 
zufene Not zu lindern. Neben der Errichtung der Zentralſtelle Eapieha⸗ 
platz 9, die ſchon ſeit 8 Tagen mit gutem Erfolg daran arbeitet, Rat, 
Auskunft und Hilfe zu erteilen, verfolgt der nationale Frauendienſt den 
Zweck, Aſyle für Wöchnerinnen zu ſchaffen, die Säuglingsfürſorge zu 
pflegen, Krippen, Spielſchulen und Kinderhorte zu erweitern, wenn möglich 
auch Kinderſpeiſeanſtalten anzugliedern. 


Der nationale Frauendienſt bittet alle hochherzigen Einwohner der 

Stadt und des Kreiſes Poſen, ang zu helfen, die in die Wege geleitete 

auskollekte zu unterſtützen, o ſich zur perſönlichen Hilfe bei dem 
Liebeswerk im Geſchäftszimmer anmelden zu wollen. 


Eine Sammelſtelle wird außerdem bei der Stadthauptkaſſe errichtet. 
Frau von Strantz. Frau von Eiſenhart⸗Rothe. Frau Wilms. 


N Der Ausſchuß: 
Frau Heinrichs, Vorſitzende. Frau Staemmler, ſtellv. Vorſitzende. 
3 Frau Auerbach, Frau Arndt, Schriftführerinnen. 
Fräulein Ecke, Frau Cichowicz, Kaſſenführerinnen. Frau Carthaus. 
Frau Münch. Frau Klotzſch. 
Armenkaſſe des Sachſiſchen Lyzeums. 
Bund privater Mädchenſchulen. 
Deutſcher Frauen⸗Verein der Oſtmarken. 
Berufsverband der ſtrankenpflegerinnen Poſens. 
Deutſch⸗evangeliſcher Frauenbund. 
Frauenintereſſenverein. 
Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. 
Junghelferbund des Knotheſchen Lyzeums. 
Kaufmänniſcher Verband für weibliche Angeſtellte. 
Poſener Provinzialverband für Frauenſtimmrecht. 
Poſener Volksſchullehrerinnenverein. 
Ortsverein Poſen des Preuß. Vereins für Lehrer und Lehrerinnen 
an Mittel, und höheren Mädchenſchulen. 
Poſener Provinzial⸗Lehrerinnenverein. 
Evang.⸗luth. Frauenverein „Tabea“. 
Evangeliſches Siechenhaus „Frauenhilfe“. 
Feierabendhaus für Lehrerinnen. 
Frauenhilfe der Chriſtuskirchengemeinde. 


= „ Kreuzkirchengemeinde. 
3 „ Lukasgemeinde. 
5 „ St. Matthäigemeinde. 


5 „ St. Pauligemeinde. 
Frauenverein für Armenpflege der evang. Unitätsgemeinde. 
Miſſionsnähverein für Armenpflege der evang. Unitätsgemeinde. 
Frauennühverein der Frauenhilfe der Kreuzkirchengemeinde. 
Miſſionsnähverein der St. Lukasgemeinde. 
Internationaler Verein der Freundinnen junger Mädchen. 
Frauengruppe des Vereins gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke. 
Poſener Frauenverein „Volkswohl“. 
Verein Jugendhort. 
Verein zur Errichtung von Krippen. 
Frauenbund der deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 
Verein zur Prämiterung treuer weiblicher Dienſtboten. 
Verein zur Unterſtützung der Bedürftigen der Franziskanerkirche. 
Verband der Muſiklehrerinnen. 
Verein für Kunſt und Kunſtgewerbe. 
Schweſternverein der Kosmosloge. 
Schweſternverein der Amicitialoge. 
Verein Frauenhilfe. 
Verband der polniſchen Franenbildungsvereine. 
Bee Frauenleſeverein. 
olniſcher Verein weiblicher Augeſtellter. 
Verein poluiſcher Landwirtinnen. 
St. Vinzent a Paolo Wohltätigkeitsverein. 
Polniſcher Verein Volkstrachtenmuſeum. 


Nationalſtiftung 
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenne. 


Aufruf! 


Ein gewaltiger Krieg iſt über Deutſchland hereingebrochen. 
Millionen tapferer Krieger bieten ihre Bruſt dem Feinde dar. 
Viele von ihnen werden nicht zurückkehren. Unſere Pflicht iſt 
es, für die Hinterbliebenen der Tapferen zu ſorgen. Des 
Staates Aufgabe iſt, hier zu helfen, aber er kann es nicht 
allein, dieſe Hilfe muß ergänzt werden. 

Männer und Frauen unſerer Stadt gebt! 

Gebt ſchnell! 
Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen! 


Der Ortsausſchuß für die Reſidenzſtadt poſen: 


Alport Leo, Stadtverordneter. Ausner, Generallandſchaftsrat. Bal au, 
Stadtrat. Balan, Konſiſtorial⸗Präſident. Behrend, Kaiſerl. Bank⸗ 
direktor. Blau, Generalſuperintendent. Bodenſtein, Eiſenbahn⸗ 
direktions⸗Präſident. Dr. Borchardt, Profeſſor. Carthaus, Oberzoll⸗ 
direktlons⸗Präſident. Cegielski, Stadtrat, Päpſtl. Geheimkämmerer. 
Dittrich, Königl. Hofſpediteur. Dreßler, Oberpoſtdiektor. v. Eiſen⸗ 
hart⸗Rothe, Oberpräfident. Elkeles, Hermann, Stadtrat. Ep⸗ 
ſtein Heinrich, Kaufmann. Dr. Focke, Bibliotheksdirektor. Fran 
kiewiez Ludwig, Baumeiſter. Ganſe, Präſident der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion. Ginſchel, Chefredakteur. Dr. Hacia, Bankdirektor. Ham. 
burger Naphtali, Kommerzienrat, Bankdirettor. Hamburger Sally, 
Stadtverordneter. Herz Geh. Kommerzienrat. v. Heyking, Landes⸗ 
hauptmann. Hugger Alfons, Geh. Kommerzienrat. Hugger Joſef, Kom⸗ 
merzienrat. Dr. Kaemmerer, Muſeumsdlrektor. Dr. Kantorowicz 
Franz, Stadtverordneter. Kantorowicz Joſeph, Fabrikbeſitzer. Kanto⸗ 
rowiez Nazary, Geh. Kommerzienrat, Präſident der Handelskammer. Dr. 
v. Karnowski, Stadtverordneter. v. Klitzing, Generallandſchafts⸗ 
direktor. von dem Kneſebeck, Polizei⸗Präſident. Dr. Kol: 
ſzewski, Stadtverordne er. Krahmer, Negierungs: Präfident 
Kuhl, Kommerzienrat, Stadtrat. Leſſer Martin, Bankier. 
Leſſer Siegfried, Fabrikbeſitzer. Le Viſeur, Juſtizrat. Dr. 
Likowski, Weihbiſchof. Lin denber 8. Oberlandesgerichts⸗Präſident 
Loevy Hermann, Kaufmann. Dr. Mehliß, Erſter Staatsanwalt 
Michalowsky, Kommerzienrat, Bankdirektor. Münch, Landgerichts: 
Präſident. Dr. Orgler, Juſtizrat. etersdorff, Kaufmann 
Dr. Pietrkows ki, Fabritbeſitzer. laczek Juſtizrat, Stadt. 
verordnetenvorſteher. Priwin, Kaufmann. Dr. Prümers, Geh 
Archivrat. Graf von Pückler, Oberpräſidialrat. Radack, Bud: 
drudereibefiger. Schubert, Kommerzienrat, Stadtrat. Dr. Spies, 
Profeſſor. Stern Otto, Kaufmann. Stiller, Kommerzienrat, 
Stadtrat. Dr. von Swiecieki, Profeſſor. Wagner Georg, Stadt⸗ 
verordneter. Dr. Wilms, Oberbürgermeiſter. Wolff, Bankdirektor 
Zitzlaff, Oberſtaatsanwalt. 


Zahlſtellen in Poſen: 
Danziger Privataktienbank, Bankhaus Hartwig Mamroth & Co., Poſener 
Landſchaftliche Bank, Norddeutſche Creditanſtalt, Oſtbank für Handel und 
Gewerbe, Bank Przemysloweow, Reichsbank⸗Hauptſtelle, Bank Wlos cia 
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